
Verlag Langgasse 21
_ «XagMattljaus ".

oeSffnet von8 Uhr morgens Ms8Uhr aftenbs,
Y°stfch«Nont° : gra ittfnrt a. SR. Nr. 7485.

B«ja»».Järeis {fit beive Ausgaben: MI. 1.40 monatlich, SRI. 4M uf
21. ohne Bringerlohn . Mk. 5.25 vierteljährlich durch alle

gecnruf:
.lagblatthans ' Nr. 6658-53.

Von» Uhr morgens bis 6 Uhr abends, antzêSonntags.
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Neueste Drahtmeldungen.
Bor einem neuenBerlinerVerkehrsstrsik?

(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts .)
Bn. Berlin , 6. Okt . Die Verhandlungen über die Ver¬

träge für die technischen Angestellten der Straßenbahn wer¬
den , nachdem der Schlichtungsausschutz in der vorigen Woche
nur einen Teil der Forderungen der Angestellten bewilligt
hat , in dieser Woche die zweite Instanz  beschäftigen.
Es handelt sich um die Zusätze zum Rcichskollektivvertrag,
durch die eine Erhöhung der Löhne vom 1. Oktober b:s
31. Dezember unter bent Einfluß der Erhöhung der Löhne¬
rn der Metallindustrie pgu den technischen Angestellten der
Verkchisinstitute gefordert wird . Die Arbeitnehmer haben
den Spruch des Schlichtungsausschusses nicht anerkannt , von
den Arbeitgebern liegt noch keine Nachricht vor . Es ist nicht
ausgeschlossen daß es aus dieseur Grunde zu einer neuen
Stillegung  der Berliner Verkehrsinstitute kommt.

Die Streikbervegrrngder Berlinde Metallarbeiter.
(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts .)

Br . Berlin , 6. Okt. Der Metallarbeiterverband teilt mit,
daß er es in der Hand hat , den Generalstreik im Einver-
r«hmen mit der GKverkschaftskommission zu jeder gewünsch¬
ten Zeit zu proklamieren.  Er legt Wert auf die Fest¬
stellung , daß es der Streikleitung völlig fern liege , der Be¬
völkerung Schaden zuzufügen dadurch , daß ihr Licht , Wasser
und Nahrungsmittelzufuhr unterbrochen wird.

Wilsons Erkrankung.
(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts .)

Br . Bafel , 6. Okt. Der Pariser „Herald " meldet aus
Washington: Wilson hat innerhalb von 3 Tagen , wei Nervenschocks
erlitten . Seine Kräfte haben bedenklich abgenommen. Er liegt fast
wie geistesabwesend und teilnahmslos da und wird von dauernden
Nervenerschütterungen hermgesucht. Irgendwelche Besuche darf er
nicht empfangen Die Ärzte erklären, vor 2 bis 3 Monaten lei an
eine Wiederaufnahme seiner politischen Tätigkeit nicht zu denken.

rnz . Berlin , 6. Oktober. Wie dem „Lokal-Anzeiger" aus
Rotterdam gemeldet wird, besagt eine Meldung aus Washington,
daß es Wilson nicht besser  geht , weil Herz- und Atmungs¬
tätigkeit und der Puls zu Besorgnis Anlaß geben. Man fragt sich,
ob die Krankheit nicht eine seelische ist.

mz . Washington , 4. Okt. Der vom Arzt Wilsons herausgc-
gebene Krankhertsbericht über die letzte Nacht besagt, daß der Prä¬
sident sehr krank -ist.

mz . Amsterdam. 4. Okt. Der „Telegrnaf " meldet aus London,
daß mit Ausnahme seiner Familie niemand Wilson besuchen darf.
Ter Besuch König Alberts wurde abgelehnr. Off : aber leidet der
Präsident an einer äußerst schweren  N e r v e n z e r r ii l t u n g.

Um Fiume.
(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts .)

Br . Basel , 6. Okt . Wie der Berichterstatter des „Secolo"
aus Fiume meldet , ist inan in der Umgebung d'Annunzias
sehr enttäuscht über das Verbleiben Nittis
in der Negierung . Die gespannten Beziehungen . und die
Gegnerschaft zwischen dem Kommando in Fiume und der
Regierung in Rom bleiben bestehen , während eine - Änderung
in der Regierung diese vielleicht sofort beseitigt haben würde
und die Wirklichkeit der Anknüpfung von unmittelbaren poli¬
tischen Beziehungen geschaffen hätte.

mz Bersailles , 6. Okt . Laut „Matin " aus Rom erhielt
der Herzog von Aosta  den Auftrag , sich nach Abbazia
zu begeben , um d'Arrnunzio auszufordern , sich auf die Be¬
setzung von Fiume zu beschränken und keine neuen
Freiwilligen  mehr anzunehmen , sondern abzuwartcn
bis Italien mit den Alliierten die Verhandlungen über den
Zwischenfall von Fiyme abgeschlossen hat.

mz . Mailand , 4. Okt . (Agenzia Stefans .) Laut Mel¬
dungen des „Secolo " aus Rom wird der Ministerrat henke
auch die gegenwärtige Phase in der Frage von Fiume im
Hinblick auf das Land und die Ententediplomatie prüfen.

Amerika und der Friedensvertrag.
mz . Washington , 4. Oft . (Reuter .1 Der Senat lehnte alle

Ab<in'deru -ngsari >trä -g«e des Senators ab mit ArKn -cchm-e des
mvtmQä , in  dem -bet Vorschlag enthalten ist , dch Amertka in
den A-usMuß für die».Wiedergutmachung nicht eimtveben solle.
Hievuber wird später beraten werden.

mz . Amsterdam , 4. Okt . DaS Preßbureuu Radio meidet:
Senator Hitschcok  erklärte , das Ergebnis der Abstimmung
über den Abanderungsanirag des Senators Fall sei das
Siegessignal  für die Kräfte , sie aus die Ratisika-

" b € ggrtei >en § ibertröfl§  ohne seine tödlichen Gist-
^I ^ r^ Êbesteten . Die Abstimtyung beweise , daß der Senat
entschlossen sei, den Friedensvertrag nicht an die Pariser

nserenz zurückzuweisen . Senftor Lodg«  erklärte .,
die Abstimmu -ng beweise schlagend , daß der Vertrag durch die
Vorbehalte der Radikalen abgeändert werden müsse , der er sonst
mft weit mehr als den dazu benötigten 33 Stimmen « bgÄohnt
werden würde . Dies stehe jetzt keift denn man hcche nie er-
^ der AdänderungSantrag Fall , der der schwächste
aber -IbaNderungsanträge sei. von so vielen Senatoren umter-
stutzt werden würde . — Der „Star " schreibt : Bei der Absttm-
" ?^ "6 „ llv>er den Abänderunisantrrg Full handelte es sich
eigxntlicy um die Frage , ob der Friedensvertrag .an die Frie¬
den skonseveuz zurückverwiesen werden ioll . Bon den 88 an-

stimmten 88 gegen die Znrückberweisung

Der Völkerbund.
Clernenceau wünscht baldige Einberufung,

mz . Versailles , 5. Oft . Im Anschluß . an den Antrag
Renaudels und Albert Thomas , der eine baldige Zusammen-
runft des Völkerbundes verlangt , um die progvessive Ab-
rnstung in die Wege zu leiten , läßt Ministerpräsident

e c e. a ^ durch die Agentur Havas einen Brief ver-
ossentlichcn , ren er am 4 September an Oberst House richtete

,’ n  dem er ersucht , eiligst die erste Versammlung des
qvr * C i.V ^ e llach Washington einzube rufen . Der
^otkerdund babe Hoffnungen erweckt, um eine Reihe inter¬
nationaler Probleme , mit denen sich alle Rationen beschäi-
tigten , lösen zu können ; es wäre deshalb ratsam , schon im

November zu einer Sitzung einzuladen . Clemenceau
s: ^ ks scheine ihm von besonderer Wichtigkeit , daß eine
solche Tagung der Welt bewiese , daß ein Völkerbund bestehe,
der srch bemühe , moralische Kraft zu erlangen.

Der Termin der französischen Kammerauflösung.
mz . Versailles , 5. Okt . Wie der „Matin " mitteilt , wirb

Minritervrnstdent Clemenceau in der Kammer einen Antrag
ernvringen , der das Datum der Auflösung der Kammer auf
den i)0. Oktober festsetzt. Die Neuwahlen werben am
9. November stattsinden.

Das Äbergangsprojekt für Elsaß-Lothringen.
mz . Paris , 5. Oft . (Havas .) Die Depvtiertenkammer

nabm gestern das Übergangsprojekt für Elsaß -Lothringen
an , das !w>:i . Geltnng haben soll bis zur völligen Einführung
der französischen Gesetzgebung . Bor der Absftmmung sprach
der Abgeordnete für Hazebrouck , Abbe Le mir « , von der
freudigen ErrecMg , die das Land und die Kammer beseelten,
als Elsaß -LothEgen sich in die Arme Frankreichs warf.
Er sei sicber, daß Millerand , der die Achtung seiner Kollegen
und das Vertrauen des Parlaments und der Regierung be¬
sitze, diese beiden wicdergefundenen Provinzen mit der Deli¬
katesse verwalten werde , wie es in einem derartigen Falle
angebracht sei. Er bitte ihn , insbesondere darüber zu wacheg,
daß es in der Sprachenfrage  keine Reibungen gebe
und daß die immer von Frankreich auf seinem Boden ge¬
pflegte Berücksichtigung des traditionellen Idioms auch für
Elsaß -Lothringen zur Anwendung komme.

Der Schah von Persien in Paris.
mz . Versailles , 0. Oft . Der Schah on Persien ist , aus

der Schweix kommend , in Paris eingetrosfen.

Die Ratifizierung des Friedensvertrags.
Die Verhandlungen im französischen Senat,

mz . Versailles , 5. Okt . Dem französischen Senat
läng gestern der Friedensvertrag zur Ratifikation zu . Der
Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten trat sofort zu¬
sammen und kurze Zeit darauf übermittelte Leon Bourgeois
den, Plenum seinen Bericht . Es wurde bestimmt , daß die
Diskussion am 9. Oftober beginnen solle. Allgemein wird
angenommen . daß die Abstimmung am kommenden Sarai«
lag erfolgt.

Die Ratifizierung Italiens.
mz . Bersailles , 6. Okt . Nach Privatmeldungen des

-Ratin " aus Rom hat der Ministerrat beschlossen, vom
j®ö n t q ’gu verlangen , daß er von dem Recht Gebrauch mache.
°as ibm die Verfassung gibt , um die Fciedensvertväge mit
Deutschland und Deutsch- Österreich, vorbehaltlich der
späteren Genehmigung des Parlaments , fiir ratifiziert
cU erklären.

Japans Ratifizierung nur noch eine Frage von Tagen,
mz . Amsterdam , 6. Okt . Nach einer Meldung des Pariser

Koc»espgr,denten des „Telegraaf " verlautet rn dortigen diplo¬
matischen Kreisen , daß die Ratifikation des Friedensver-
lrages durch Japan eine Frage von Tagen ist.

Guatemala ratifiziert.
L «iz. Bersailles , 5. Okt . Wie die Blätter melden , hat
Guatemala  den Friedensvertma mit Deutschland rati-»ziert.

Die wirtschaftliche Lage Polens,
mz . Berlin , 6. Okt. Aus Rotterdam meldet der „L.-A.",

daß nach Warschauer Meldungen die politische Lage Polens
trostlos  ist . Der Landwirtschaftsminister und der Minister
für die Lebensmittel sind zurückgetteteu . weil sie di « Schwie¬
rigkeiten nicht zu überwinden vermögen.

Die Lage in Armenien.
mz . Versailles , 6 . Okt . Der „Matin " meldet aus Wcrshing-

ten , das Staatsdepartement habe dem Senat einen Bericht
über die Lage in Armenien unterbreitet , und die Entsendung
von etwa SO 090 Truppen verlangt . Der Bericht des Obersten
Haskell , der dem Vorschlag beigefügt ist . stellte fest , daß die
Armenier nur 19 000 leichtbewaffnete Truppen hätten und
daß die Lage  b e ä n a st i g e n d sei.

Beilegung des engl . Eisenbahnerstreiks.
mz . London, 6. Okt. (Amtlich) Der Eisenbahnerstreik ist bei-

gelcgt.,
mz . London, 5. Okt. (Reuter .j Es verlautet , daß die Bedin¬

gungen, auf denen eine Einigung erzielt werden könnte, auf der
heute abend stattsindenden iviassenVersammlung der Eisenbahner be-
kanntgegebcn werden. Die Arbeiter haben die Weisung erhalten , die
Arbeit sofort wieder auszunehinen.

mz . London, 4. Okt. (Neurer .) Die Nen -rung veröffentlicht
eine Erklärung , in der sie ibr Vorgehen bezüglich ces Zurück-
Haltens der Löhne  für die Eisenbahner , die d-cse. Woche aus¬
gezahlt worden wären , wenn sie nicht in den Ausstand getreten
wären , rechtfertigt. Die Lenre hätten dadurch, daß sie ohne vor¬
herige Ankündigung in den streik traten , den Kontrakt gebrochen
und der Allgenreinheit einen deispielloseit Schaden zngefügt. Es wäre

ungerechtfertigt, wenn die Regierung die Gelder auszcchle» tnirrde,
dre nur zur Verlängerung des Kampfes dienen würden , der das
gmrz« Leben der Ration gefährde. In der Erklärung ward schließ¬
lich noch gesagt, daß im Falle der raschen Wiederansnahme der A'
bett di« Regierung ihr»Verhalten ändern iverde.

Zur Räumung des Baltikums.
Ei» Befehl des Reichsrvehrnrinifters.

- r nF ' Berlin , 4.  Oft . Der Reichswehrminister  erfteß
wssrnde Befehl«: I . Befechl an das Arineeoberkommando Nord. Im
Hmblick ans die verschärften Forderungen der Tnterit - muß jede
fugt auf emen erneuten Einbruch in Settlaud hinter der beschlennig-
c aj'3attmun^ ^«3 Baltikums zurücktrcten. Alle Angehörigen des
p Resewetorps sind zu belehren, daß cs ihre Pflicht ist, gegemiber
- - -̂ fehlen der Rüchsregierunq die Heimat vor den von der En-
j5̂ kc bereits eingeleiteten iolgenlchwerc» Maßnrha>.en zu bewahren.
Es wird daher rn Ergänzung des Bekehls vom 39. September ange-

l . Die Truppen des 6. Rcseroekorvs sind unverzüglich mit
und durch Fußmarsch in die Gegend von Schrulen zurück-

zusühren. Die Bahn ist in ersier Linie für ren Abtransport von
Materral zu benutzen. Bon Schaulen ist eine geschlossene

" " S Portbewegung der gesamten Deutschen  nach
Mutschland nnzuleiten . Munrtivu und Kriegsqerät , das, ohne den
Abmarsch der Truppen zu verzögern, nicht äobeföroert werden kann,
ist zu vernichten, soweit Gesichr oortiegt , daß es den Bolschewisten
zugute kommt. Hierbei und auf dem Rückmarsch der Tcuppcn sind
E Zerstörungen oder Beschädrgunacn r-»n TelegraphenleitunMn,
Erfenbahnbrucken und sonstigen staatlichen »der privaten EigeMums
unbedingt zu vermeiden, soweit nicht dringende Rücksicht auf die
etwaige Gefechtslage eine Abweichung erfordert . 2.  General von
Der Goltz hat die zu 1. notwendigen Befehle zu erlassen und die
Bewegung vor Übergabe der Geschäfte an den Generalleutnant
Eberhardt einzuleiten. 3. Allen Heeresangehörizen , die dem Ab-
marschbesehlnicht Folge Aisten, smd keine Gebührnifse  mehr
zu zahlen. ^
. .. II - Befehl an das Armeeoberkommando Nord in Kolberg. Den
sämtlichen unterstellten Truppen , insbesondere denen im Baltikuin,
ist telegraphisch zu besehlen: Der Übertritt in russische
D i e n st e ist verboten.  Bisher über getretene Deutsche sind
durch Vermittelung der russischen Kommandostellen zur Rückkehr in
die deutschen Formationen aufzuforderu . Die Rückkehrer sind wegen
des vorherigen Übertritts zu den Russen nicht nachträalich zur '
RechenschaftM zrehen. Der Übertritt ist von heute ab strafbar
Die Nichtrückkehr bringt den Verlust aller deutschen Ansprüche mitsich.

Ei» Ausruf der Unabhäilzigeu.
..„ 8. Ott . Anläßlich der Vorgänge im Baltikum ver-
ofsentlicA die Parte,lettnng der Unabhängigen soziatdemokrattscken
Partei Deutschlands rn d-r „Freiheit " einen Aufruf an die Partei-
genosien, rn dem sie fordert , daß der Kunfl .ikt mit der En¬
tente beendet und mit Sowjetrußland  sofort der
cxr i e d e II s z u st a n d hergestellt werde.

Dre Lage in Räte -Rutzland.
Die Msskauer Räteregrerirng vor dem Zusammenbruch.

. . .. ^ " lcl , 3 . Oft . . Die „Daily Mail " ineldüt : Balfour er¬
klärt «, dah chm von einem unmittelbaren russischen Frie¬
densangebot noch kerne offizielle Mitteilung aus Washington
vorlrege . Er wisse aber aus durchaus zuveclässiger Quelle
daß dre Rätevegrerung in Moskau vor dem Zusammenbruch

mz . Versailles, 4. Dtt . Der Volkskommissar für au - wärtiae
Angelegenheiten in Moskau, Tschitscheri», gab in einen, Radio-
telegramm folgende Erklärung ab : Was den Frieden  anbettlfst
so stich unsere Absichten immer noch di- gleichen, wie sie zur Zeit
der Ankunft Bulrtts waren . Wir >md bereit,  in jedem Augen¬
blick Frieden zu schließen, vorausgesetzt, daß die militärischen Opera-
twnen auf dem Gebiete des ehemaligen russischen Kaiserreiches so¬
fort eingestellt werden und die Blockade der Älliiettrn aufgehoben
wird. Die Hauptgrundsätze des Friedens sind dieselben geblieben
Dn wollen niemand wer es auch sei, den Kommunismus aufzwin.
gen. Die Blockade fugte uns großen Schaden zu.

Ein B- mbenattentat auf den Kreml.
Kopenhagen , 2. Okt . Einige über die finnische Grenze

gelciiigte bolschewistische Blätter meiden , daß am 25. Sept
gegen eine Versammlung der kommunistischen Parteileitung
rm Kreml ein Attentat verübt worden ist . Es wurden zwei
Bomben aewoisen , denen mehrere Menschen - um Opsc-
fielen . Unter den Verwendeten befanden sich zwei Volks¬
kommissare.

Deutschland.
Die seitherigen Besatzungskosten.

mz . Berlin , 6. Okt . Nach den Blättern hat Deutschland
für die Enteiitebesatzungstruppen im Rheinland bish-u
892 Millionen Mark bezahlt.

Die Kölner Stadtverordnetenwahlen.
Köln, 6. Okt. Aus 348 Wahllokalen lagen von den ssisgesamt

404 Wahllokalen um Mitternacht die vorläufigen Ergebnisse vor.
Danach heben erhalten:

die Deutsche Volkspartei . . . . 8 917 Stimmen
die Deutschnationale Volkspartei . . 3 526 „
die Deutsche demokratische Partei » . 11072 „
das Zentrum . > . - 74 002 „
die Mehrheftssozialisten . . . . . . . 65 293 „
die Unabhängigen Sozialdemokraten . 11419 „

zusammen . . 175 129 Stimmen.
Die Zahl der Wahlberechtigten beträgt für die Stadtverordneten-

Wahlen rund 400 000. Die „Köln. Ztz ." schreibt hierzu : „Hiernach
Vermutungen  anzustelben , wie die Zusammensetzung de-
Stadtverordnetenversammlung werden wird , ist etwas gewagt,' da die
Grenzwerte bei der Verhältnisberechnung sehr nahe beieinandcr
liegen. Von einer Seite ist folgende Berechnung ausgestellt worden-
Vereinigte Liste der Deutschen und Deutschnationalen Volkspartei



Morrtag, 6. Cftofc« Wlesdadener TagvlaK. Abend -AuSgabe . Erstes Blatt . Nr.

»Sitz «. Demokratische Partei 7 Sitz«, Zentrum 48 « ltz«. Mchrherts-
scziaüsten 42 Sitze, Unabhängige Sozialdem-kraten 8 Sitze; . Mr
selbst, kommenM dem Ergebnis, daß aus das Zentrum 43. auf dw
Mehchritssozi-alitzen 43 Sitze entfall««. wahrend die Demokraten und
.Unakchäntzitze sozialdemotratrsche Partei je 7 Setze -rhUten und d ê
Deutsch« und Denttchnational« Bolksparte, zusannnea8 Sch« ans srch
de« mige«, von denen wiederum 3 auf die Deutsche Äolkspartei und
8 auf die Deutfchnationalenentfallen würden. D-rs sind, wre ge-
tagt, müßige Berechnung««, solange das Endeczebnrs noch nicht vor»
fegt. Aber war vorauszusehen hm , rofft ein: MN der Bor-
id«rn:1chaft de-s Zentrums  auf dem Kölner Stathause tsi es
«chpBt« vorbei.  Aber auch die beiden sozialdenwkratrschenPar.
t^ u bilden keine Mehrheit. Die bürgerlichen Parieren außerhalb
des .Zentrums werden den Ausschlag gebe», und das ist der der
«aßen Einblicke, die diese Parteien erleide», sur s»e dar, «nzrg Er-
fr« tüchr."

Das sreichstagsWahkg«s«tz.
mz. «er «». 4. Olt. Ein« Berliner Zeitung ^ hauptet in ihrer

Morgenausgabe vom Sarnstag, das neue Reichstagswahk
gefetz  befinde sich im letzten Stadium der Vorbereitung. Diese
Rachricht ist unzutreffend. Der vom Berfasinngsansschuß der
gknionalversammlung seinerzeit eingesetzte Unierausschnß ist zu end-
aüttigen Beßchlüffen über die Ausgestaltung des Perhaltmswahl-
Esnoch  nicht gekommen. Seine Vorschläge werden eist dann
dem BerfassungsAusschuß selbst zuzehen Bevor sich drft̂ m btt
Seche nicht grundsätztub schlüssig gemacht hat, kann tue Regierung
m.  die Ausarbeitung des Gesetzentwurfs nicht herairtreten.

Ne«e Methoden zur Behebung der Verkehrs-
schnrierrgkeite«.

nur. Berlin . 3. Olt . Nach dem ..B. T " sind * « » <
Methoden  iur Gange , um die Reparaturen in den
En st« n ha h « Werkstätten  zu beschleunigen. Das Blatt
schreibt hierzu : ©3 rst eine der wichtigsten Aufgaben , vsr die
eine Negierung seht gestellt wird . Nur wen« es gelingt, eine
schrellere Wiederherstellung der zahllosen reparaturbedürf¬
tigen Lokomotiven und Eisenbahnwagen zu erzielen , können
die Berkehrsschwierigkeiten, unter der dre NahnrngSMitlel-
Wchchc, die KehlentranSporte und das ganze Wirtschaftsleben
so st.rchtbar leidet, twrmindert werden.

Die fapanische Mission für Deutsch««»».
mz.  Haag , 5. Ott . Die vorgestern hier awgeidMmene

iaponftche Missimi mit Vizeadmiral Cato an der Spitze reche
l?eche noch Deutschland weiter , am die dortigen Verhältnisse
zu stitdi eren. _ —_

Die Nationalversammlung.
mz . Berlin . 4. Oktober.

Am Regierungstisch Dr . » e«.. Präsident K«h-e-b°ch ^ fnetPi« Sitzuna um 1,20 Uhr. Die Ergänzung zum Entwurf des Relchs-
haushaüsplanes von 1313 und die siebte Ergänzung des BesoldMgs-
ochtzes werden dem Haushaltsausfchug uberwnsen. El«. Rerh,
EP -titiEu wird ohne Debatte « Ldigt. Nach «in« Prtttst ».
betr. di« Zeitung sber .ichlcrsUttuBj »6 « f\ ei T\toasverbandlungen,  wünscht Abg. Kuhnert (U. rr.),
die^stenographische« Berichte über di« Verhandlungen zim, Sc-bff-
koiw«vreis käuflich gemacht iverden und em z«tm.,ter Bericht in
SKt , halben Million Exemplaren veröffentlicht werden möge,
ZT « einem niäßigen Preis Der Bericht des Ausschusses für
Z ^ rchhast für die Bildung eines StiekstoMudikat-- w'ri' ohne
Bussprache erledigt. Nächste Sitzung: Dienstag, 1 UOr
ordnung: Anfragen, Reichsmimstermm. Reich-krnzler usw. Schluß
grtze« 2 Uhr. !

Wiesbadener Nachrichten.
Ern Äarrfmanns-Kurhsim in Wiesbaden.

gw - D-« u t sch« Geseltschaft fürK aufmanns-
E-rh stunashe ime  hat wieder «inen Merkstemi m ihrer

M trnzeichmem D °S war d«r Eindrwchde » man
&ei der Bssichtigung chres weu«n H« ms . des

Z ; , und Badehauses „Kölnischer H of  «  der
Nungstacche, gewinnen mußte Es waren Vertreter der

^WiesdadLn-er wnd Mainzer HvndLlskani-mer.^^ r kausmanni-
!stheri Korpona'rionen nnd der gemLrrmutztgen̂ Vckrbcrn-de êvsth ^-
«u Lerr Kommerzienrat Fehr - Flach begrüßte als ^o. -

der GesellAaft die zahloeich erschiene Gaste mrt
einem Hurw-eiB-auf die gscio%e soziake und gemeMmchigeArbe i,
^,r ZnstitutE hiMer geteiftet habe, worauf der echte
DtreÄc-r -Herr Dr . Goldstern  em « ^ ugeoe t* «
feie westsve -erstckgreicke Errtwr>L,wng der Gesellschaft
Gichüllfchaft Wegi-nndes JahreSl«

,n„ ,s* E(Eae , au denen sich dann als 11. ei« nowerwordenes
Haus in HwilPSi^ mm an der Ostsee gesellte.̂
r-wnd llllv GÄten im dieien Hermen kon-nte -r« « r Wahrheit
zunächst nur üSer 30 Prozent , später über 00 Prozent ve-chügen-,
!da meihrevs Heim«, so die in Eapen . rn der Promwz
TvaunstSun und anderwärts wegen der bekannten politischen
iiWyJ ifr. gar nstlst oder nur teilweise benutzt werden komm-
«jp» Temgaoenüiber stand eine wahre Mut von AmnMmngen,
da süch das in fünf Kriegsjahren zuruckgedamm t̂e
Erholunasbedürfnis  unter den ksufmLnmßchen An-
«stsllten m dstsom Jahne förmlich erplostonsartdg entlud . Die
Gchellschwst mutzte daher un.vcrz« M >neue Herme ernzuricĥ i
vo-chuchM. -Wenn sie dabei dazu schritt, ui Wuesdaden stilhst
M» nerres trstzdem in anfercc mnnMeil-
baven RÄhe" bevests «in Heim besteht, so bajwc  ganz
chchondere Gründe maHgÄbend. Zunächst der 'W« qch, den zahl-

' reichen KriÄgLteistiehMern unter den AngefteMen 4ne Mög-
m  aetet , sich von ihnen im Feld gehakten Leiden und

Nachwirkungen der Becwnndungen -anszukurmven,
formex  die Tatsache, daß mr den im den Kurorten hegenden
M ^ n Lr G<Kcha 1t ^ -der Mehrzahl der Gäste ^
^oauckt wurde . Die Gesellschaft ist daher mit aller über-
logung dazu «bergsgemgen. ihren Erholungsheimen
arvch ein Kuryeim anzugliedetu. „Reue -Ächten.
ii-E Zicke, noue Wege!", hob der Redner dabei im bemerkens¬
werter Weise heuvor. Der bisherige Bwuch des :E « i Heims
in den beide« echten BeM-ebsmannten August und September
wc»r aAscxpwrchwet. Das Hans war stets b,S ans den letzten
Wad beLMEsenchätt  67 Gastzimmer m-,t 80 bis 90 Betten,
2uä * »en die schönen Gesellsch-rftSrätnne treten . Bor - llem ist
jdas Wad haus  mit 20 Bctdezellen kdarunter etliche Doppel-
Ellen )heroorsübeben , das durch ein« eigene Quelle speist wich,
st -daß Äe Gäste de» Hei-mS die Wader ,m Saust ftkbst nehmen
L « «md ebenst die beste Gelegenheit zur Trinkkur haben. Der
Stefcter hoffte zum «Schlich von dem neuen Hmp,, das- es mÄen
stwfeni, -KaAfieuiden ihre Gesundheit Wiedergaben und gleich
den ander« , -Heimen «in Symbol und «m« Stakst ftiedlühsn
- - Enemarbertens zwischen Angestellten und Unternehmern

möge, sowie durch eine große Besucherzahl auch unserer
Batechtadt zum reichen Nutzen gereich . B« dem sich an-
stDesiandmi Rmndgp-ng, ^ «i dem dre Herren Divettoven Dr.
Nwll >stein , StefsenS  und der Verwalter des neuen
Heims, Herr Thiemann,  ein alter ersthrener Fachmonn.
die qei-vÄnschden-ErMärnngen gsten , konnte man sich von der
Zweckdienlichkeit und BehaMchkeit de« neaon Heims uber-

Ein Imbiß auf der Terraffe ve»einstst spä̂ -r die
Gäste noch eine Weile zu zwangloser Unterhalhrng . tm>be« dre
s«gen»r0tche Arbeit der Gesellschaft fiir Kausmanns -EcholumgI-
heirne »ich Ähwe iibero«« großen Erfolge wstMich ds» Haupt-. — - f ,;,rvI, i.«Mffln̂ wrnu » lauljüUHJJr\ **

— Sozialdemokratische Kählerversammlung . Zur Stellung¬
nahme über „Die Politik der SoziUldemokrit -e und ihre rom-
nrwnciipolitischen Ausgaben " (so lautete die T-anesorünnng)
hatte die Mchrheitsfozialidemoikvatilsche Partei fiir gestern vor¬
mittag in das „PaMliiuenschlößchon" eine öffentliche WaUm-
Vevsamnckung einLerustm, die der Agitation für die devoHiepe -
den Stadtverordnetenw -ahlen gaü . Das noch Ungewohnucye
des Versammlungslokals und das schöne Sonniagswetterstno
wohl nicht ohne Einstich auf die Teilnahme an der W-ers-annn-
lumia gewesen, denn der -erwartete Massenbesuchl-vch sich
geräumigen Saal nicht feftstellen. Ms erster Redner. spnrch
der bekcmmte Mainzer Weigeordnete A d-e l u n g. der fich E -̂-
führlich über die Bedemtumg der Wablen zu den städtischen
Körperschaften verbreitete und vor allem die allgemein yerr-
schende Anschauung -widerlegte, daß Kommunalwohlen weniger
loichtig als Reichstags - und Landta^ Swablen
könnte man sagen — und die Erfahrungen des Kriegs mit
seinen gesteigerten Anforderungen beionderS an me großer« ,
Gemeinden -hätten das hirrlän-gsich bewiesen —, datz den Sst - t-
verordnetenwahlen eine höhere Bedeutung vor allen äderen
Wäbllen zukomme. Die Stadtverordneten huveu mcht nur
Beschlüsse zu fassen: sie haben auch die Ausführung selbst zuSU Su itoZ . Die bürgerlichen Pi eren, st
führte der Redner weiter üirs , rechneten mit der Wahlflauheit,
dstse Rechnung dürfte sich nicht als richtig -erweisen, wenn
ieder Wähler seine Pflicht tue . Ein bis ins einzelne gehendeo
Progna-mm lasse sich für die Betätigung m
rnerst nicht aufsiellen . Die SozmlLemokritl -e bekampstsowohl
eine Diktatur von rechts wie jede andere Drktata-r . Der Red¬
ner Motz mit .der Aufstrderu -rm zu reger BeteiliMrst an den
-Wählen zur Stadtverordn -e-ben-VersumMlung . NcchMm spv«h
Krau Diekmann,  welche die kommunalvolittschAi AuMI « >,
der Frau , deven Eintrift in das StrdtpgrlE -ent bÄwrstche.
schilderte. Das Wichnnngs-, F-ursovge- und Ges-.indheitswesen
würde erft in den Händen der Frauen d'.-e ihnen zukomm-m -de
Bsachtung und du-rchgreifende Aus-gestaltun« erfahren . Lehrer
Maas  spr -ach über BrldungS- und Schalsr -ugen., Er behän¬
deste .ausführlich das Bildungsprogramm dec Sozi -a-ldemolratw
mit besonderer Berüiksichtstung des Ausbaus der Bolkssch-u-.,
und der allen gDsichmätzig zur Verfügung stehen wüstenden
übrigen Birdungs -müglichkelten, .-deren Pflege und Au-sgestal-
tungAusgäben der Gemeinden seien. Als Dlskusstonswdner
sprach hierauf Herr L i p p o l d von der U. « . P -, der die Tätig¬
keit der sozialdemokratischen Stadtverordneten mit -eim-er L-ene-
tvctervAM verglich; nnr ab und zu wäre -ein Brustton ange¬
schlagen worden. Der Panteisekretch Witte  entgegnete m
s-einam Schlußwort nnd machte die R̂>istZung , bvß :e
Albeitervertr -eter der Soztaldemokrast -e ,-m Stadtparkament ,n
einM demnächst sta-ttftndenden -BdlkAversammlu-ng über chre
Tätigkeit Bedicht erstatten lwerdein. ^ 8-

— Das Riesenfenerwerk , eine bet  zahlreichen !Smnder-
veranft -Ätungen der Kurverwaltung anläßlich der ^ Fest¬
woche , kannte -am vergangenen Samstag nach zwei-m-Lliger
-Absage nunmehr wirtt :ch ungeitört abgebrannt werden. Dres-
nmil war das Wester um so besser, denn es war nicht nur
trocken, sondern -es wehte auch eine nnl-de Abendlnft, dw ,m
Gegensatz -cm den Tag « , vorher den Aufenthatt rm Fomm
sogar recht angen^hn, gestaltete und be, dem ^ oppelkoiMrt de^
städstscken .Kurorchesters und des Wiesbadener Mustkdevetns
-dem Lustwandeln im Kurgarten Zeinen besonderm Reiz ver¬
lieh. Dies um so mehr , als kurz nach yß  Uhr die Bogen-
lampen -im Ku-rgarten -erloschen und sich der Fe -ierzMibor der
Raketen. Bomben , Schwärmer « , Sternen . Lichtern, Strahlen
und PeTÜDeiFen icjetterfb mochte. Unter ten o0 xmitinen ^ des
Programms löste besonders ein Auto mrt chn-en Fahrer , der
Qicf dem iKurhLviLAweihervor- und rü ^wärts fuhr, srüme später
Lohengrin. im Kahn vom Schwer« gezogen, größte Bewunde¬
rung aus . Es war das größte , zusteich aber auch das letzte
skEöwerk st, dtei-em Jahre , denn in« Schlußnummer , aus
bunt brennenden Lichtern zusammengesetzt, lautete : Auf
Wieiderseihen 1020!

— Keine Postsendungen mehr an Kriegsgefangene. Da
die Rückbeförderung der deutschen Kriegsaeiangenen bei dem
britischen Heer in Fvamkoeich und Belgien schneller vor sich geht,
cvls uvfprürrgNch cm̂ emoaumen w<rr, würden j-etzt noch auĤ e-
lieferte Postsendungen an die Kriegsgefangenen diese nicht
mehr -erreichen. Die 'Postanstcftten sind daher angewiesen wor¬
den, solche -Sendungen nM mehr anzunehmen . Etwa doch
noch angsnommen « oder durch die Briefkasten aufg-elieserte
Sendungen müssen an die Absender zurückgegeben werden.

— Dienstjubilüum . Polizei -Oberwachtme' stec Reumann
vom 1. Polizeirevier -feierte am 2. d. M sein LSjähriges Dienft-
jiMläum . Während der KrieaSdwuer .gehörte er als Revier-
novstand dem 3. Revier an und hat besonders in dieser Eig-en-
-s-chäst dem Publikum das möglichste EntgeEkommen bezeigt

— Explosion. Sonistagmiittag erfolgte Weinem Manfard-
r-aum eines Hauses in der Gn-eisenaustratze die Explosion eines
F-Luevwestkskörpers. mit dem sich-ein Knabe zu scha-ffen machte.
Durch -den Luftdruck wurden zwei Wände eingLschlagen. der
urNwrsich-ttge Junge wurde zwar m,t großer Wucht zu Bodden
geworfen und verlor die Besrnnung , kam aber ohne bes-ondeve
B-Lr-letzungen davon.

— Tlitgefahrc« Samstagmistag wurde an der -Ecke der
Schwalbacher- und Friedrichstratze der -etwa 40 Jahre alte
Kwrnkenpfleyer Peter -Müller von einem Auto überfahven.
war sofort ttft.

— Einbruch . In der Nackt vom 4 zum 5. Oktober statteten
-Einbvecher dem Modewarenhans , Spezialge 'chäst für ^Herr -en-
arttkel. -Langgaff« 36, einen Msnch ab. . Nachdem die Mebe
die Erkerscheibe zertrümmert butten , stahlen sie von den ans-
ge-beyten Waren , was des Mitnebmens wert war ; wahrschettl-
lich wurden sie aber bei ihrer Tat gestört. Der Schaden läßt
sich augenblicklich noch nicht üb ersehen.

Dorverichte über Kunst, DortrSge und verwandtes.
* Siirljuats . Für morßtn Dienetaa ist im Abonnement «in Zohann-

Straiß -Abend unter Kurkspellmeister Irmers Leitung vorgesehen.
» Lollsuntelhaltunxrubinbe . Der Operettrnabend am Dienstag ist

aueverkauit , eine Wiederholung kann nicht stattfinden . In Vorbereitung
für Dienstag , ücn 14. Oktober , ist ein Beethoven-Abend, zu dem Borde«
stollungen jetzt schon in den Vorverkaussstellen angenommen iverden.

* Mainzer Etadtthenter . Dienstag , den 7. Oktober : „Erdgeist " . Zn
Worms : „Cavalleria rustieana “ und ..Bajazzo ". Mitt .voch. den S. :
„Die E,ardasfürit >n" . Donnerstag , den 9.: „Die Walküre" Freitag , den
«I. : „Taitüffe " lfranzösische Komödie) . Samstag , den 1t . : „Cavalleria
roalk -ana " und „Bo,azzo " . Sonntag , den 12., nachmittags : „Ein idealer
Satte ." Abends : „Die Boheme ".

also nur übrig , den Zuzug zu verhindern . Sv schwer dies« Matznohmea
die ltzemeindefinanzen auch irtfft , weil hierdurch auch der Zmmobilienumsiltz
eingeschränkt wird , so wird sie kaum zu umgehen sein. Die Anforderunae » .
an das Wohnungsamt wegen Beschafiung von Wohnungen mehren sich. Dich
nur Anträge Berücksichtigung finden können von Leuten, die nicht selbst
ihre Notlage verschuldet haben , ist bei der Schwierigkeit der Wahnungsb «,
fchaffung selbltverftändlüh . Immerhin wird sich auch hier die zwangsweise
Einauartleruna von Familien in Landhäusern , dir durch »hre geringe Be¬
wohnerzahl nicht ausgenutzt werden , nicht umgehen lasten, wenn diese Be¬
wohner es nicht vorziehen , durch Einrichten von Wohnungen selbst der
Wohnungsnot entgegenzukommen. Das für Sonnenberg zuständig- M >et-
eiainunflscml  beiinbet sich im Kreishaus - in Wiesbaden , Lestzq,
stratze Iß.

v . S -nneiiberg , «. DM. Wegen der Neuwahlen zur Ee.
meindevertretung  ha ^ am 3. Oktober eir̂ Sitzung stattyefundeir,
in welcher di- Wahl von Wahlvorstehern und Bst -ch--n uorgonomnea
wurde . Sonnenberg zerfällt wie auch bei den Wahlr»
sammlung und Preußischen Landesversammlung ln «wm diimmbezirk «, ^
zwar umfaßt Stimmbezirk 1 den Eemarkungsteil znnfchen dem geschlosten«»
Ort und der Etudt Wiesbaden , während Stimmbrzlik 2 aus dem ge,
schlofsenen Ortsteil oebildet wird . Die Wahllokale werden noch btlanat
gomüchl. weil zurzeit" wegen Einquartieiung über oe: ich>-d-»e Raume nech
nicht verfüat weiden kann. Im Stimmbez :rk1 wild R^ tner Albert Otk
und im Skimmvezlrk 2 Lehrer Jakob Schneider als Wahloottteher bte
Wcblhandlnng leiten . Zeder in die Wählerliste ausgenommen- Wahlbere^tiate hat durch Postkarte , wie auch be> den früheren Wahlen bereits -ge-
scknhen ist, Kenntnis davon erhalten , ob er in die Wablcrlllte ausg-n- mme»
und somit zur Wahlhandlung berechtigt ist. Dre Wahlvorschlag-- masten: bi,
zum 11. Oktober im Besitze des Wahlvorstandes sein - Die - m b. Ok¬
tober ftattfindend ^ Volkszählstng  ist M* Sie M ®™«
völkerunu von großer Wichtigkeit, weil von dem voll,ahligen Ergebnis di«
zukünstige Lebensmittelzuweisung abhängt . Es liegt deshalb IM IMerest«
der oeiamten Einwohnerschaft , mitzuwrrken , daß kein- Person bei der
zäblüng vergeste» wird Ilm für eine möglichst lorgsältige Durchkuhrui«
der '̂ äülunq ' Gewähr zu geben, ist der Eemerndebezirk in 24 Wahlbezirke
eivgeteilt worden Da -S trotzdem möglich ist, daß der eine oder andere
Hcushalt vergesten wird , mästen sämtliche Einwohner darauf bedacht set^dab lie in den Besttz der Zählformulare kommen, und daß die - »Sge-i-llt»
Formulare ^ uch wieder an den Zählerausschuß auf dem B>irg- rme,ü -raM
abaeoehen werden . Sollte also bis zum ?. Oktober Nicht.. bei der
Zahlung ausgenommen worden sein , so ist es Pflicht . .ich
zu melden , über die Zählung selbst können die Zahler Auskunft geben.

wc . Crbenheim. 6. Okt. Die 2 ° Sd Nutzung °uf bem hisiigen g^
mtzinlibasrNÄen Jagdbezirk, der einen Flächeninhalt von 1029.66 Hektu
hat wird am Mittwoch, den 5. November, psfentlich m-istbi-t .-nd verpacht̂ .

rvo Bieritadt , S. Okt. Neben dem Demokratischen Bürgerverein hat sich
auf bürgerlicher Seite eine Bereinigung „Bereinigte Würger und
Bürgerinnen"  für die Vorbereitung der Eemeindewahlen gebrldet.

Sport.
» Svottverein Wiesbaden konnte mit seiner 2. Mannschaft st « der

» Mamfichaft 1.1 und mit der 4. Mannschaft 10:1 die, gesttigiN V- r,.°nds.
sviele oust -naaen daaegen verlor die 1. Mannschaft überraschend mit 5L
aeaen dsi 1 Mannschaft der Kasteler Fußb - llver °,nt «nnä . D - Zugend.

Fi"ĉ ? / d̂eS '̂F ûstbnllspor0tŝ ein^''.ftiößer ^ T̂ag " " wsrdew "" T?efiim" ^docĥ die

L « .SSÄSSSä,Ä .,ÄL..SH ÄÄ STH
für die Verbandsmeisterfchaften sehr ins Gewicht fallen durfte.

* Aubball . Die Spielvereinigung Wiesbaden verlor rm 1. Berbands-
Wettspiel gegen den Fußballverein Hassta Rüsselsheim mrt 4:2. Pause 2:1
für Wiesbaden.

Dir.
8
7
6

12
9
7
7
5
SV«

21V.

Kurse
Bank-Aktien.

Berliner Handelsgea.
Commerz.- a . Diso.-R
Pnrm««l8dt<*r Bank • •
Deutsche Bank ■. . .
Disconto - Commiiaft
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank,
Nation .-B. l . Dentsohl
Oesterr . Kredit -Aast.
Reichshank . . . .

HandeSsteil.
Berliner Börse.

vom 4,
InVo

164 .50
134 . 50
120 . 0000.00
176 .75
147 .50
122 .00
116 .00
133 .50
155 00

20
15
1811
12
12SO
22V»
16
7V»

15
10
7
0

12

12
12
30
10
10
286
7

12
12
25

Industrie-Aktien
Albert , Cbem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges ■. .
Bergmann , ElektrüL.
Bad. Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerk«
Beton - u. MonierbaB .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke .
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Diirrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Watt . u. MBB.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdfll-Gee.
Elheptelder Farbeni.
Esehweiler Bergw . . .
Friedrichshütta . . . .
Felten & Guilleaume
ßaamotoren Deutz .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektro « .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aullerman « .

344 .60
258 .87
213 .00
215 .00
184 . 00
435 .00
245 .00
194 . 50
272 .00
181 .00
236 .00
138 . 00
219 . 00
318 .00
230 .00
3 16 . 00
235 .00
249 . 75
394 .00
370 . 00
290 . 00
359 .00
214 . 13
160 .00
253 .00
185 .00
235 .00
351 .00
190 .00
194 .75

Oktober 1319.
Mt.
6 Hohenloheworka .

J9 Hfiscb Bisen u.
22 Ilse Bergbau
12 Königs -u. Lat-
7 Kali Aaehersiebe « . .

17 Kostheim Cellutoe« ..
15 Kronprins MetallL . .
8 Lahmeyer n. Go. . . .

20 Lauchhammer . . . . .
12 Lindes Eiamaaehineo
20 Ludwig Loewe a. Co.
18 Mannesmann Röhren
5 Oberschle«.Xisenbed.

14 . Bia.-Ind.
17 , Koksw. .
14 Orenstetn u. Koppel
20 Phön .-Bergh . u.Hatte
20 Porzellanf . Kahla . . .
15 RositzerZuekerraff . .
12 Rhein -Nasa. Berg « . .
12V, Rhein . Stahlwerk » . .
0 Riebeek Montan . . . .

15 Rombacher Hfttteerw.
0 Rhein . MetaUwaraaL

20 Sachsenwerk . . . . . .
8 Schlickert Kiektriz . .

12 Siemens u . Halske . .
6V, Südd . Eisenbabnge *.

20 Verein . Glanzetoö -F.
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiier -ter-MeerCh.F.
Westerregeln.
Zellstoff Waldhoff . .
Hamb.-Amer.-PaketL
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Eehantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

GenuasehatU . . ,

In 00
120 .00
222 .25
373 .00
171 .00
201 .00
2 24 .50
306 .00
131 .50
X35.00
185 .00
240 . 00
205 .50
149 .87
162 .25
321 .50
194 .50
203 .50
345 .25
17 1.50
252 .00
163.00
235 .00
134 .00
200 .00
253 .00
147 .00
195 .00
121 .00
600 .50
195 .00
214 .25
2 23.76
2 90 .00
218 .00
118 .37
27 *3 .00
120 .00
156 .75

00 00
28 3.00
193 .00

W. T.-B. Berlin , 4.
Holland.
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz . . . . . .
Wien.
Prag.
Budapest.
Spanien .Finnland.

Berliner Devisenkurse.
Oktober . Drahtliche Auszahtungeti fötf
920 .00 G. Mir. 931 00 R. für
524 .25 GL 525 .76 a
604 .25 G. 605 .76 3.
674 .2 5 G. 575 .75 8.
439 .50 9. 440 .00 a

32 .45 3. 32 .55 g.
79 .15 G. 79 . 35 3.
35 .95 (L 36 .05 3.

452 . 00 S. 463 00 BL
110 .75 G. 111 .25 a

100 Krönen
100 Krönen
100 Kronen
100 Franke»
100 Kronen
100 Kronen
1 türk. Pick.
100 Peseta]

Wetterberichte.

5. Oktobber 1915.
7 Uhr 27
Morgens

SUhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abenda

757.4 758.3 »A3

767.7 788.5 769.6
11. 4 11.3 12.4
8.9 9.1 10.1
89 75 95

still NO 1 still

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Wohnungsamt Mid Mieteinigungsamt in Sonntnbttg.

y Sennenberg , 6 Okt Die Errichtung eines Wohnungsamtes hat
vtePach die Aufiassung Perbreitet , daß hiermit auch das Mietoinigungsamt
veibunoen sei- Diese Annahme ist irrig . Das Wohnungsamt  übt
nur die Wahnungskontroll « aus und trifft di« erforderlichen Maßnahmen
zur Beschafiung von Wohnungen , während die Recht- des Mieteinigunas-
ämts diel weiter gehen, nämlich Entscheidung zu trefien über die Zu.
lakfiakeit von Kündigungen , über Mietsteigerungen und über die Räumung
von Wohnungen . Bei diesem Bersabren wirken neben den Znterestenten Ber-
treter aus Mieter - und B -rmieterkreis -n mit . Das Wohnungsamt , welche«
auf Grund des W - hnungsg - s- tz- s vom 28. März 1018 geschafien wurde,
sollte in keiner ursprünglichen Bestimmung di- B-nutzuug gesundheitsschäd¬
licher Räum - zu Wohnzwecken verhüten -der deren zweckentsprechend- Zn.
kiändletzitvg nötigenfalls mit Zwangsmitteln durchführen, auch die Et»,
ricktunä neuer Wohaunpen sördern . Di- Wohnungsnot zwingt nun zur
Benutzung von Räumen , die an und für iich nicht einwandfrei sind.
Manlardenrimme . Eouteränräume werden vermietet und gerne genommen.
Neu, Gebäude könneu ans bekannten Ursachen nickst gebaut werden, da der

>Wtiy — i« hoch « ich«, dick ihn niemand erschwing:« könnte, f»  bleibt

7S8J

768.«
12.6
9.4

86-3

. . . i auf 0°u. Normal-
J22 l 1 schwere
druck f auf dem Meeres-
red . ) Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat . Feuchtigk ., Pros.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe , nun
Höchste Temperatur (Celsius ):

9.27 Uhr abends 14.7.
Wasserstand des Rheins

am 5. Oktober . . . . _
Biebrich Pegel : 1.00 m gegen 0.93 am gestrigen Vormittag.
Caub . 0 .82 » . 0.78 « « *
Mains « 0.14 . « 0.08 . . ‘

Mittel

Niedrigste TempernW*
9.27 Uhr abends 10-»

Die rlbenö-AnsgaSe umfaßt g Seiten.
Hrmptschrfittenet : A. tzegerhorst.

verantwortlich ftir Seitartikel : A. tzegerhorv:  für politische Nachrlchte«
kt Sünther;  für den Unterhaltungsteil : B. v. Nauendorf:  in
den lokalen und prsvinziellen Teil und Derichtsiaal : W. Etz ! D“ “
Handelsteil : W . E tz: für die Anzeigen und Reklamen : H. Dernau, »

lämtlich ln Wiesbaden . ,
Drucku . Bering der L. S ch ellenber gfichen Hofbuchdrnckerei i» Wiesbasm«

Svr -chitnnd - der Ul -ituna l 2 bi - l Uhr.



«m 14. Oktober ISIS . vorm . 1034 Uhr.
pird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61 . das
Aohnhans mit Seitenflügel rechts und Hofraum,
b) Seitenwohnhaus links. e) Werfftätte mit
Vohnung, 6) WerMtte Oranienstraße 22 m
Wiesbaden, groß 8 ar 24 qm, zwangsweise ver¬
steigert. — Eigentümer : Eheleute Wilhelm
Sgenolf . hier . F34S

Wiesbaden , den 30 . September 1919.
Da , Amtsgericht , Abt . S.

« . Oktober mt. Wiesbadener Tagvlatt. Menv -AnSgabe. Erstes Matt , «ette 8,

Bekanntmachung.
Sd bet hiesigen Polizeiverwaltung sind sofort probe¬

weisez« besetzen: Mehrere Polizeiwachtmeister¬
stellen. Anfangsgehalt 2100M ., steigend alle2 Jahre
wn löO Mk. bis zum Höchstbetrage von 3300 Mk. (neue
Aeholtsr̂ elung steht bevor, ; ferner freie DienstkleidungWzmn Betrage von 200 Mk.

Neben den Gehältern werden bis zur bevorstehenden
Neuregelung der GchAt-er « riegsteuerungszulagen nach
den staatlichen Grundsätzen gewährt.

Die Ansteltung erfolgt nach « monatlicher Probe-
tziachzeit mit 3 monatlicher Kündigung.

Die Bewerber müssen körperlich rüstig, möglichst
Mindestens 1,7V Meter groß und befähigt sein , Anzeigen
und Berichte fehlerfrei niederzuschreiben. Bewerber
«it Zivikversorgungsschein erhalten den Borzug.

Meldungen mit Lebenslauf, Angabe der Militär-
«erhältmsse, beglaubigten Führungszeugnissen usw. sind
«»gehend an den Unterzeichneten Magistrat zu übersenden.

Höchsta. M>, den 24. September 1919. F351
Der Magistrat.

Vorsriiuss-Vereii zu

Aktiva

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstraße 20.

Geschäftsstand Ende September 1919

f.Msisa
verzagen naeti

ieinstr.94,1.
Passiva

WKgM des btiikkrristz Hti.

ftssa» rnmml,  Kä
-Zur  gefl . Nachricht, daß ich zum Verkauf von
«tteilUngsware zugelassen bin und werden Karten
M Abstempeln lederzeit entgegengenommen.

Hochachtungsvoll
Valentin Wenzel.

,-5N der nächjstcn Zeit werden voraussichtlich mrfere
striegsgefangenen wieder in die Heimat zurückkehren,
ks «At, ihnen gleichwie lenseren -bereits früher heim-
««chrten Kriegern den Übergang in das Zivilleben
zu erleichtern, insbesondere -ihnen Arbeit und Brot zu
verschafsen. Vom den Arbeitgebern wird erwartet , daß
sie die früher bei ihnen-beschäftigt gewesenen Krie-gS-
«emehmer und Aitnlint-er-nierten Nne-der emftellsn.
Brlmdscchtich soll zunächst derjenige Arbeitgeber- zur
Wievereimstellung des Kriegsteilnehmers für verpflich¬
tet erschei-nen, bei dem dieser bei Kriegsausbruch oder,
S® . früher zur Ableistung seiner aktiven
Dienstpflicht rn den Militärdienst eingetreteu war , zu
diesem Zeitpunkt im Arbeits - oder Dienstverhältnis ge-
stmiden hat . .Kein Arbeitgeber darf sich seiner Ei-n-

liMĝ flicht -entziehen! Jeder mu-ß vie-lmeSr an
«em Teil m-iAvirken, unseren Kriegsgefangenen und
nlmterniertem weitestgehende Hilfe angedeiben zu

Fürsorgestelle für heimkehrende Kriegsgefangene ^
für den Stadtkreis Wiesbade«.

Demobilmachnngs-AuSlchnß Wiesbaden-Land.
Demobilmachungs-AuSschutz Wiesbaden-Stadt.

1. Kassenbestand . .
2. Fremde Geldsorten u. Zinsscheine
3. Guthaben bei der Reichsbank
4. Guthaben bei Banken.
5. Postscheckkonto in Frankfurt a. M.
6. Giro-Konto Dresdner Bank Berlin

und Frankfurt a/M.
7. Inkasso-Konto . .
8. Wechsel-Bestände:

a) Bankwechsel . .
b) Vorschusswechsel
c) Geschäftswechsel
d) Einzugwechsel .
Wertpapiere der gesetzl. Rücklage:
a) Deutsche Staatspapiere . . . .
b) Sonstige bei der Reichsbank

beleihbare Papiere . . .
Effekten des Bankverkehrs . . .

11. Schuldner in laufender Rechnung
(Kredite ) . .

12. Vorschüsse:
a) Vorschüsse gegen Bürgschaft

und andere Sicherheiten . . .
b) Vorschüsse gegen Wertpapiere
Kredite für geleistete Bürgschaften

9.

10.

13.

63 347
3 602

116 800

260000

14. An- u. Verkauf von Wertpapieren
für Mitglieder.

15. Hausgeräte . . . ,
16. Hypotheken -Konto

(Erworbene Hypotheken) . . .17. Hauskonto I
Geschäftsgebäude.

18. Hauskonto II
(Erworbene Grundstücke) . . .

19. Hausverwaltungskonto II
(Erworbene Grundstücke) . . .

2V. Verwaltungskosten t .
50 139 795

Zahl der VereinsmitgliederEnde Juni 1919

JK
690110

1 090 675
997 669

19 003 162 47
289 082

366 560
949 723

15136 000
376 919
155 568

3 900

960 590

129 982
1 133 328

150 109

67

50

1. (Mitgliedergut-

09

4 281 527 05
2 929 392

200 59560

Geschäftsanteile
haben) .

2. Gesetzliche Rücklage
3. Rücklage II . . . .
4. Ruhegehalts-Rücklage
5. Sparkasse-Einlagen.
6. Darlehen auf Kündigung(Anleihen

gegen Schuldscheine ans. Vereins
7. Postscheckkonto in Köln a. Rh. .
8. Gläubiger in laufender Rechnung

(Konto-Korrente) . .
9. Hypotheken-Schulden

10. Sicherheitswechsel für geleistete
Bürgschaften.

11. Zinsen-Konto.
12. Verwabrungsgebühren . .
13.  Schrankfachmiete . . .
14. Hausverwaltungskonto 1

Geschäftsgebäude . . .
15. Mittelrheinischer Verband
16. Gewinn-Anteile.

46000299

390 909 51

4 457 088:
1 835J430

197 417
342 542

12 306 150

5 352 891
461 561 75

23 688 716
280 000

65

200 595
943 058

43 728
10 83825

3754
4 230)51

16492 59

60
12

50139 795)89
Zugang im 3. Vierteljahr 1919 = 202
Stand Ende September 1019

Heute und folgende Taget

li Wnt |L
Mittwoch:

.Frische« «»,
und Leber»

_ : Wurst,
Hugo Keßler

Hellunmdstratze22.

ft. 3i . .
10 Pfd . 8.56, Ztr . 80 Ml

Mthalle MW,
Herderstr. 33, im Hose links.

I»

Stahispine
l/4-Kilo -Paket 75 Pfg .,
l/s-Kilo -Paket Mk. 1.401
Abgabe in jeder Menge. I

Erstklassiges
Parkett-Wichs
Reines Terpentinöl
la Leicht-Benzin
Scheuertücher

in Friedeosqualität.

Srogerälki
Michelsberg 9 M652

9663

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch. Schleucher. Frey. Strohmann. Dr. Frankenbacb. Schneider.

Ia Etzbirnen
75 Pf .. Holunder 30 Pch
Marktitratze 31, 4.

F27S

Hausbesitzer!
Mittagstlsch

1.80 Ml.

iwscn Dienstag , 7. Oktober d. Zs., vorm. 9' /- Uhr
«gmnend, versteigere ich im Aufträge der Erbe« in
Einem Bersteigerungslokal

Nsugasse 22
«Wehende Gegenstände:
- Koffer, Schließkörbe, Damen-Mäntel und -Blusen,
X Arschred. fast neue schw. seid, und Bolle . Kleider,

®r- 4i . “ • 46 > im  weiteren Aufträge : 1 Herren-
u. 1 Damen - Sattel mit Zaumzeug, 2 Paar fast
»eue Offrzierreitstiefel(Gr. 43), 1 Geige mit Kasten,
1 ™lt  Schachtel, verschied. Pelzgarnituren,
mehr Dtzd. RasKrmesser, 12 Dtzd. Eßlöffel, 1 Gummi-
mstkissen, 2 Gasherde, 1 Messerputzmaschine, ein

I Alitten , 1 Knaben-Ulster, fast neu, verschied. Fahnen,
Muhe u. Schubleisten, Bilder, Aquarium, I Singer-
Ringschiff. Schaeidermaschine, l Damen-Belourhut,
modern grau, Haushaltungsgegenstände und vieles
andere mehr
sisig meistbietend gegen Barzahlung,
chichtigung vor Beginn.

Friedrich Krämer,
Auktionator u. Tarator . Telephon 3870.

Geschäftsstundenvon 9—12 und 3—6 Uhr

Dre maßlosen Angriffe aus Mieterkreisen und insbesondere ein Zirkular,
wedhes der 1. Vorsitzende des Mieterschutz-Vereins, Direktor Abigt , Biebrich,
versandt hat, nötigen uns zum engsten Zusammenschluß . Daß wir nur durchaus
berechtigte Mietforberungen erheben und jede Uebervorteiluug unserer Mieter
bekämpfen, geht aus unseren Eingaben an den Magistrat hervor und wird der
Oeffentlichkeit mitgeteitt. Zum Schutz gegen unberechtigte und gehässige Be-
schuldrgungen und zum Schutz gegen uns zugemutete nene Belastungen und
Beschränkungenin unserem Eigentum ist der Zusammenfchlutz aller Haus¬
besitzer dringendste Notwendigkeit. Wir bitten alle Hausbesitzer sich als Mit-
glreder des Haus- und Grundbefitzer-Bereins , E. 25., in unserer Geschäfts-
[teile Luisenftratze 19 anzumelden. Alle Unterlagen können dort in Empfang ge¬
nommen werden. p  34j

MVorstand des Hm-und GrMWtzer-Meins. E.».

Grösste

JUtswalü

von 12—2 Uhr F348
Wirtschaftsschule

für Mädchen
sDotzheimer Str . 3. Tel. 578.

Anmeldung erforderlich.

aller Artikel
der

Branche.

Zwetschen
| zu Perl. gSiaEbftt. 90. 1 t,Rauchtabak

Parfümerie
Mfehelsberg 6.

I rein überseeisch, Mittel,
schnitt und Grobschnitt,
laufend abzuaeben.

Kautabak
gar . r .. Me 80 u. 100 W.
A. Wasner. Westeuditr. 22.

MWStz. Sk» l  MSN lk.
vorm. , ver-

Aufträge der Erben des s Herrn Rentners
«« s Hocks versteigere ich Mittwoch, de« 8. Dktober,
^ »ttags 9 und nachmittags 2-/- « hr beginnend, in

Berste,gerungslokale
22  Wellvktzstratze 22

^ -zeichnete gebrcmchte guterhaltene Mobiliargegen-

reich geschnitztes Mahagvni-Büfett , eleg. Mahag.-
vüch-rschrank, Mahag. - Damenschreibtisch, Mahag.-
«lsziehtisch, 2 klein« Mabag.-Büsetts mit Spiegel-
Aeiben, Mahag.- u. andere Stühle, Goldspiegcl m.
^Nrmeau, Nipp-, Näh-, Spiel- und Bauerntische,
Melongue m. Lederbezug, 2 Plüschgarntture», je
gofa, 2 Sessel, 6 Stühle , 2 2tür. Kirfchbaum-Kleider-
pönfe , Jetg schönes Speiseservice, 122 Teile, große
jortie Bücher (darunter von Schiller, Goethe, Lesfing,
«rner ), Lexikon, Globus, Penduluhr, Spieluhr,

'erpresse, Likörkasten, große Pattie Kristalksachen,
« : Glaser, Bowlen, Tafelaufsätze, Ripp-, Dekorations-
M Aufstellsachen, Weißzeug, Leuchter, Kandelaber,
Mter, Stehlampen , Oelgemälde und andere Bilder,
«pp 'che, Vorlagen, Silbersachen, versilb. Gegenstände,

-kühler, Goldwage, Barometer, Küchenschrank,
itischeu. Stühle, Glas, Porzellan, Küchen- und
rjchur, Einmachständer und Gläser, 2 Küchen-

. 1 Zimmerofen, Badewanne, Stekleiter und
audere Haushaltung-gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung.
4ig«ng am Läge der Auktion.

g Jäger , AllWM mtz MM

Nachlaß-Versteigemng.
Aus

9V- Uhr beginnend bis 3 Uhr nachm., . . .
steigere ich zufolge Auftrags inßmeinem Versteigerungssaale

A WalWer StlüheA
folgende gutcrhaitrne Mobiliargegenstände, als:

Eichen-Eßzimmer-Einrichtung,
best, aus : Büfett , Diwan mit Spiegelaufbau,
ziehtisch, Serviertisch, 4 Lederstühlen, Likörschrank
und Wanduhr;

eleg. Mahag.-Solon-Eiurichtung,
best, aus : Sofa mit Spiegelaufbau und Seiten
schränken, 4 Stühlen , Stegtisch, Paravent u. Tep
p'chf sehr guter Eichen- Bücherschrank, Eiche«.
D,Plom.°Schrcibttsch, Eichen-Wandspiegel. Sofa «.
6 Sessel, Diwan, Sofas , lange Bank mit Leder-
Rückenpolster, Rntzb.-« ett» eis. Betten , ein- und
zweitür . Kleiderschränke, Kommoden, Konsolen,
Kleiderständer, Tische, Stühle, Polster- u. Schaukel-
sessel, Büstenständer, japan. Paravent mit Seiden¬
stickerei, Paravent mit Malerei, Hausapotheke,
Zigarreuschränkchen, Staffelet mit Bilderkasten, gr.
schwarz. Spiegel mit Trumeau, Gold- u. schwarze
Spiegel, Paneelbrett , Nähtisch, Blumentisch, Klavier¬
stühle, Oelgemälde, Stahlstiche u. andere Bilder,
Pendule, Bücher, orient., Smyrna - u. and . Tep¬
piche, Portieren, Gardinen, Gas- »nd elektrische
Lüster» Metallstatue mit elektrisch. Bele«chtnng,
kuvf. Bowle, Ripp- u. Aufstellgegenstände, Glas,
Kristall, Porzellan, Gebrauchsgegenständealler Art,
«old. Damcn- tlhr, div. Wäschestücke, Kopierpresse mit
Tisch, Vogelbauer mit Ständer , verstellb. Kinder-
schreibpult, Wäschemanael, Waschmaschine, Wring-
maschme, Sitz- u. Kinoerbadewanne, Gasbadeofen,
kl. eis. Ofen, guter Krankenwagen, Kücheomöbel
und sonstige Hauseinrichtungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen B«rzahl»ng.

Wilhelm Helfrich
Attktionirtor u« d beeidigter  Tarator

K». A . Tel . mu

Achtung! — U. S. P.
Allen Mitgliedern der Filiale Wiesbaden diene zur

Kenntnis , daß die letzte „Außerordentliche Mitglieder¬
versammlung", welche vom Bezirk Nord- und Mittelstadt
einberufen war — da der Vorstand sich dem Willen der
Mitglieder widersetzt auf Einberufung einer Versamm¬
lung —, beschlossen hat, die Beitragssperre so lange durch¬
zuführen , bis der Vorstand sein Amt niedergelegt hat.

Die Mitglieder lehnen jede Verantwortung ab, die
durch das weitere Kleben des Vorstandes an seinem Post« ,
entsteht. Es ist in der Parteigeschichte noch nie da¬
gewesen, daß ein Vorstand sich den Versammlungs¬
beschlüssen widersetzt und eine Kandidatenliste, welche von
den Mitgliedern per Stimmzettel gewählt wurde, in den
Papierkorb wirft und eigenmächtig eine neue Liste auf-
stellt, wo sein Name cm der Spitze prangt.

Die Mitgliedschaft kann nichts dafür, daß sich der
Vorstand schon im voraus den Parlamentariers gekauft
hat . Er hat eben nicht das Vertrauen unter den Mit¬
gliedern, an I . Stelle gesetzt zu werden. Aus diesem
Grunde möchte er alle, die ihm im Wege stehen, aus
der Partei ausschließen. Vielleicht werden die Mitglieder
den Spieß umdrehen.

Alle Geldbeträge sind nach dem letzten Bersammkungs-
beschluß an die Unterzeichneten abzuführen. Die
Kandidatenliste der « efamtmitgliebschast säugt mit dem
Namen der Fra « Herr«« «« an.

Bezirk Nord- «nd Mittelstadt der Jt. ®. » .
I . A. : Aug. Kettrnbach. tzch. Liwrnld.

Kaffeemühlen,
Fleischhackmaschinen,

mit Stiel und Einlagen,
Hoizsiebe

mit Holz und Draht
in großer Auswahl billigst.

Sfidkufhans,
Ecke Moritz-u.Geridrtsstr.

Billa
Am Mittwoch , den 8. Oktober d. Js .. na « -

EMee f* r ' Werfee** Einen GeMftsräume«

dl« Ws öMMd«W
im Aufträge der Eigenttknerin öffentlich meistbietend
versteigern.

Wiesbaden , den 26. September 1919.
Der Notar : Fritz Siebert , Justizrat.

mmmm m  nefeosei
Wir machen hierdurch bekannt, daß wir

Dienst ««, de« 7. Oktober, nachm. 2 Uhr.
auf Station Erbenheim zirka 15 Waggon
Wiesenheu öffentlich meistbietend gegen bar
versteigern lassen. m

Ober-Verjergrrrr̂arnt Mainz.

Papiere

Moderne Brief»
I» Pergament-
Bntterbrot-
Schrank-, Pmk»
Krepp-,Eirrwickel-
B»«tglas -.Kl»sett-
Carl I . Lang

Bleichftr. 35, Ecke Walramstr.

MOer HaMWsWg
wich durch m. - -
cn# eSti , Dos« 2.50 u. —

Droe . Machenhermer.
Ecke Bisnrarckrrng u. Dotz-

beimer Stchüe.

Steintöpse!
bis 80 Ltr . Jn -halk

Butterdsken.
Tabektövfe.
Bierkrüse.

Julius Mollnch
Schulbera 2.

LeilMM
u. alle Sorte«Räder

einaetrv -ften.
mu  Bötticher.

-Jrikitr . 47,
*■ Kücheuaeriitr.



4 , 3 »wriofc « • Oktober 1919.
Wkssvadener TagdlM^

^an der Bebe zsrädc.

ihr. ui .Kekevkeim
_ _ _ _ wcriCi ® a*l®

l Meiner werten Kundschaft , verehrt . Nachbarschaft sowie  F a nden und 1
jBekannten zur Nachricht , daß ich mein Geschäft von HIontzstraB e  n cn

_ . 7 . Feinsprec &er TLS
i : Wedtontags 8—S, 2»/,—41/; Uhr,

Babe mich hier niatergtiassefl

Leo
Dessiisi

l̂ r̂ hipsse  27. Tetefstmi) 2859.
Sprechstunde ffr Zatuitehiemie
von9—12 Uhr und2—6 Öhr.

Meud-Arrsgabe. Erstes Blatt. 9tu  450.

pgsmm®  Frisdie
Nordsee-Krabben

per Pfund Mk. 1.60,
Frackels Flsditiaflen«

Idi übernehme
jede Gewähr für die gute Qualität
mdines Schreibmaschinen -Farbbaade«

-- - - - -- — i5  Marke •

lttSSSSttS» ttttttSSSSttStttSSttStÖ « tttSS « tSra I Eg gibt  eine schöne klare Schrift, viele121* scharfe Abdrücke und Kopien und
hat eine sehr lange Haltbarkeit

Caa *l F . Strähler , Farbbandfabrik,
« Tel. 1338. Wiesbaden Waldstraße 49.

Cestüsüfis
Meiner werten Kundschaft,

ekannten zur Nachricht , daß icl. -- -

Tomnisstrafte 23
| Verl6?tIndem' ich für das bisher bewiesene Wohlwollen bestens danke , halte j
ich mich auch fernerhin bei Bedarf bestens empfohlen.

Franz Ehrhardt
SSpezialhaus für Papier- u. Schreibwaren, Büro-,
1 Geschäfte - U. Schulartikel . Passende Geschenk :̂

Zakü-Praxis1. Schiffer,
BahnhoCstraBe SO.

jprcchntuirdr für Zahnleidende von 9 — 12 u.
2—-« Uhr ; Sonntags 9— 12.

SpefeStät für Kronen,Brüsken.
Gute u. schonende Behand-
:: hing wird zugesichert . ::

Warzen, Leberflecken, Maler
entfernt sofort und schmerzlos ohne Narben

Käthe Scheibe!, Spezialistin
Langgasse 41, 1. Fernruf 1483.

QustaV rischer
noritotr . 5 Damenschneider 2413
Anferöatms o*»d Umarbeitung schicker, gutsitzender

- Kostüme, Mäntel und Mantel kiel der. -

Lebensmittel
aller Art, wie:

,Schmalz,8ota),8rta,
T  Seife, Borax etc.

haben wir laufend waggonweise ab¬
zugeben . — Nur Kassakäufer wollen

sich wenden an
Rer&©o. 9 Saaitenkeii3

Pudweitepstraik 28 . F114
Telegramm -Adresse : Wehslerco.

Grosse Posten

FresüZÜS - Sdieholade
erstklassige Marken

Cöiller “Sdiokotadc*
eingetroffen.

Preiswerte Abgabe nur an Wiederverkäufer in Originalkisten.

Td.^ wo KMW°MirMKÄlSLR , «• _
rmrmrrr« rrrrrrrrKrrmnrnr»rrrri

Institut für

Sdrönheitspflea«
Elektrische , Hand-, Vibrations -,
Kopf- und Gesichts - Massagen.

|Maniküre ä . Pediküre

•  Oamen - Frisier - Sa Ions , mgkÜ €J8H' eB3" FB*issei *«Salons « ™ 12391

KMner & ]«h
Tannnsstr . 4 Telephon 5959 Wilhelmstr . 56.

Itfatutofifksr-u.ItastsewBiteditik WiasbadottIj êbeTii^ ä̂ tfS

liefert frei ins Haus ****

10 . Ba aiDae ^ - SSar * -
ggjjggjgjjĵ ggjjmSHgSäBKBäSSSSiäSBBMSnBBBMB^ .
Am Donnerstag , 9. Okt. beginnen unsere diesjährig««

TANZK .UÜSE
und nehmen wir noch weitere Anmeldg.
freundl . entgegen . Einzelunterricht in
Walzer und Rheinl . sowie in der mod.
Tanzweise zu jeder Zeit und ungeniert.
Eigener , großer und frdl . Unterrichts-saal im Hause.

- Privat -Tanzlehr-Xnstitut —
W - Kl apper und Frau

Kleine Schwalbacher Str. 10. Früh . Dotzh . Str. 20.

ferner für
F321

Winterhalbjahr ISIÄ/ 26 .
In allen Tages - , Abend - und Sonntagsklassen

die Sonderkurse und Schulwerkstatten

Unterrichtsbeginn: Häerestag , 21. Okt©fo@is
Der Fachkursus für Gärtner beginnt am 3. November.
Auskunft durch die Geschäftsstelle : Schulgebäude Wellritxstr . 38.
Anmetdefage : 6., 7. u. 3. Oktober von 10—12  u. 2—4 Öhr.

Der Direkter : E. Beutinger , Architekt.

Autoverkauf
2& bis 3-Tonmn-Lasüvagen, Fabnkat Dürkopp, Preis
14,000M . — Eine Limusine-Landaulet-Karosserie,

Preis 4500 M.
Auto--u. Motoren-Reparatur

DotzHeimer Straße 26. Tel. 4141.

lliilÜi
Export. 3 Waggons sofort.

Fleischtöpfe mit Deckel, Schüsseln, Teller,
KM 'ZZHZHOOHGÄ 'HHG! Becher und Schöpflöffel.
f \kM\ Weltschlager! hM\  Pa ul Wohlers , Carlion-Hotel, Frankfurt.

Mestle’s
u. Dr. Klopfer ’s Klactemnebl.

Sämtliche Artikel zur Kinder -Pflege.
Schkoiklrogerie Sicher t , Marktstraße 9.

4mmwmM  Tabake
Grob- und Feinschnitt , finden Sie preiswert bei

x Vogl , Tabak- und Zlgarrengeschäft
t Hellmundstr . 34. Hellmundstr . 34.

iu7 Ausführung von allen vorkommenden

iipytarlsitenu.Iselimp]
sowie Reparaturen derselben empfehlen sich

Gebrüder Letz,
Dachdeckerei u .Asphaltgeschäft
Albrechter . 3 Webergasse 41

Telephon 4284. Telephon 4384.

Ilffita “ Armdmul-lllll notizMoeh!
5Kk. PfeMBÄI! Preis 51.

Zu haben in allen besseren Geschälten und
Warenhäusern . — Generalvertrieb:

Exporthaus für Neuheiten
Rothschild & Stey, Leipzig?

Johanncsplatz 5. Tel . 4219 u. 1970.
= *= Vertreter gesucht ! = = Fl 13

Zur Einfuhrmesse Frankfurt a. M.: Varren-
trapp -Meßhaus , Block Nr . 2, Stand 1.

MWMWem WM.
ZÄMtK.

mm  Glme MW
Mittelstr . 3. a d. Sanaa . 3

— Tel 3710 —
iifern . alle oork. Arbeiten
u Transv .. mit .'öertbrraa.
per St . 2 Mi ., au c-ufi v

frtgelai@g UllilllUl, MW1l.4.  Sf 1

Silber kaust zu reellen
Preisen

‘Antiquitätenu.IKunstgegenstände
«Brillanten, Qold , Silber, oersilb. Qegenstände
aller «Rrt, «Bronzen, ‘Uhren und Figuren kauf!

zu zeitgemäßen «Preisen gegen CKasse.
«Telephon 6372 Ghr . Meininger , Mom-Illussir. 4
Für Plastiken aus Bronze, Marmor od. Por-

-7 . - „ _ „ , «aaa cm*  I zellan, insbesondere solche, die aus meinem
Klubsofa , 2 Sessel , Iw M1°, jGeschäft stammen, ferner für orientalische

Teppiche oder Gewebe bin ich stets Käufer.
Nathan Hess,

Tel. 188, Wilhelmstraße 16. Tel. 188.

Klubsofa , 2 Sessel . 2500 Mi ., nen|
PWchsofa , 2 Sessel , 800 Mi ., neu
mit ««htem « oßhaar gepolstert und prima Gobelinbezügen
«u tonjo . Suule $ ntocfk «&c 27, 1.

M-
Bifflntn

nach kümtl. Oriainal - ,
oufnatzm., ent^ ickendc
neue Saicn . feinste 1
®rm:titl ber au lisch.. 20S
verschied. 5 Mk.. 100j
Stück sortiert 20 Mk->
Versand gegen Nacbu
oder Vorein êndnnir.

E. Samuel ,Frankfurt au, Mai»
-Sandwea<i. \

_ Brillanten , Perlen . G
Sttbersache«. Bestecke, Service, goldeue llhre« u. Sette».

Platin per Gramm M . 50.—» Brcuustifte kaust
(betätigte, fttetaallc 14. Tel. «

Brillanten und Perlen
silberne Serviee, Leuchter. Pokale, Bestes, «m«
Gemälde, Porzellane, Miniature« uud antlle Mto»
kaust zu hohen Preisen n ^ , ßcqa

Rosenau , Marktplatz3. Tel. 6584.
jDie allerhöchsten Preise erzielen Sie bei oiirlur »»

Zahnsebiss^
' ob ganze , zerbroch . od . solche , die in Gold u . Kauto»
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4.SV-IFür Holzbrandstilte Ss 75  »
Iflatin 55  Wh. *
L- Großhutf Wagemannstr. 27. t

Bitte genau auf Nr. 27,1 . Stock , -m achte«,

Grammophon-Platten
und mechanische ^pLölsa ^ öU

!»u kaufen gesucht. Ofs. u. Z. Wv a. d. TagSl^ V

I M«IlechSWW KWm
von Herrschaften: Damen-, Herr.»u.
Kleider, Schuhe. Gamaschen. MilitSrUe

>Pelze . Weibzeng. Pfandscheine. U-
Ringe . Silber - und Goldsachen. Beb
Leuchter sowi Gold- und Silbermü»

Komme e und überzeuge« Sie sich. a
Postkarte c , komme sofort. Streng reem

Eduard ^ rsen, Wagemamstr̂ tz
Linksrher.nsche Grohbank -Filisle

gewandten, tüchtigen

mit selbständigem Wirkungskreis. Gefl. Dr¬
unter M. M. 4312 an Haasensteiu 4-

|A . -G., Frankfurt.



9tr.  JOB. « . CftoBet ISIS.

Wiesbadener
Frauen -Chor.

Proben für das
Bober t JBiothe-

Konzert
gm 98. Nov . hier , zg. Nov.
in Mainz (Liedertafel ) sind
Sonntags , iO t/2 Uhr , im
„Frauenhlub " . — Nettan-
meld. Gr.Burgstr .3, von 12
bis2 bei Frau Gussy Aloff.

MrsDaDeirer TagSIE. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette S.

kimephön]
Vornehme Lichtspiele . (
Taunusstr . 1. Tel. 140.

-t

Erst -Aufl'ührun ? !
FERN ANDRA in |

Die Rache des
Titanen

Die Geschichte eines
verfehlten Frauen¬
lebens in 6 Akten.

Fräulein Kolibri j
Entzückender Mode-

löMmger ffldenenqudk
bei Nierenleiden , Harnsäure , Zucker , Eiweifl.

1918 Flaschenversand 1,670,822

^ Die glückliche Geburt eines prächtigen
Mädchens

zeigen in dankbarer Freude an
Paul Seeliger und Frau

Hedwig , geh . Reinhardt.
Berlin , 28. September 1919.

Friedrichsfelderstr . 30.

XWifltt $ ßj, jj Mineralwassergrqßhandlung•»GSterbahnhof-West/ Tel. 322 / TaimusstraBe 22

scherz in 2 Akten.
Am Flügel : A. Rausch.

jßontonäl. Angebot!
Wogen Eintreffen neuer

Transp . emvi. bill. : eine
Schottische Schäferhündin,
treu . Prachtemvl ., 250 M..
1 Airedate lKriegshuud ),
15 M. alt . Rüde. 110 M..
1 wachs. Svitzhund 83 M.,
Herrlicher Rotfuchs, schöner
Pelz f. Damen . 350 M..
1 schön aezeichn. junger
Fox-Terrier 120 Mk.
M. Gullichs Hundezentrale.

Wiesb., Meinstr . 60. P.
Lieferant höchster Herr¬

schaften.

Diplomat
hochf.. mit Schubl., nußb..
vol. Schreibtisch mit Auf¬
satz. 1 Sekretär . 1 Bücher-
u. 1 eich. Gewehrschrankzu
verk. Kettner , Hochstätten-
strane 16. Laden.
Herrenrad mit a Bereif.

für 250 Mk. zu verkaufen
Friedrichstrafte 29 1 r

Zimmer -Gasofen,
wenig gebr.. zu verkaufen.
Dirscherl, Westend-str. 32.

GDglMpe, m,
Hängegas , Petr .-Ampel z
Ä.. n. Steh kr. 42 geg. 40
Uorkstraße 5. 2 1

IWill Mliltü
WNSt

Su verk. Rutzv. Dalheim
bei Nierstein. Rheinhessen.

NeWkorten

Platin
für chemische Zwecke kaufe
zu hohen Preisen . Off
u__K. 643 an d Tagbl .-V,

5 F8 ./220 Volt, Kupfer
Wicklung u. Sckleifring-
miker. Fabr . A. E G.. zu
verk. Hamann u Kraft
LLÜer SeerebenstOg .̂
UMMmensWer

Weißes
Linoleumwachs

I lFriidenswarc ) ca. 31, kg,
Sn verk. Off . mit Preis
u. G. 136 Ta abl.-elweimt.

aus Schmiedeeisen
Tu erfragen im
terlaa. LZ

Schauspiel in 5 Akten
Ellen Richter

iL_®, 136 Lagbl .-Tweigsj

Will « M

Stackelb.h Himbeer.
u. ^ okannisbeersträuchrr
abzna. Gneis mrnsttefte 9
Bdh. 2 St . r . Daselbst
werden auch sämtliche
Gartenarbeiten promptgnsgefübrt

in
Die Tochter

des Mehemed |
Film-Roman , 4 Akte.

THALIA
Kirchg. 72. Tel. 6137.

verkaufe zu äußerst
billigen Preisen wegen

Geschäftsaufgabe.
S. Richter. Adolfstr.10, M.I.

Im Aufträge
verkaufe einen schwarzen

ömmtiichmaM
mit Fehpelzfutter u . groß
Skunkskragen.

Modesalon Else Engel,
Hellmundstr. 8. 1.

Frisckiael Lüeinfäster
von 30 —200 Liter u. eia
Krankenwaae » f. 120 Mk.
zu verkaufen bei Beter
ldexW.annstri.tze 17. I.

- ■I ywnuiuwitt . u, x.Harrv Pie!
* I 144 u. 451 n d» Olirf«.

Einmachsässer
Korbflaschen
Starke Eimer

von 60 Pf . an verk.
— Sauer . Göbenitr . 16.

WNWMi
in dem fünfaktigen
Detektiv -Abenteuer

Der grcfie ürtbekannte.j

(44 u. 45) u. ho. Küchen.
Wäsche, neu, zu verk. Näh.
im Taabl .-Ve rlaa . De

J gut erhalten , preiswert zu
verkaufen. Offerten unter
K. 671 an den Taabl .-Rl.

, Neue Cüaisel.-Decke.
reinwoll. u. Feü.-BetMsen

Unikum.
Lustspiel in 3Akten mit j
Fred Kronström.

zu verk. Anzus. bis 11 Uhr
vorm. od. n. 7 Uhr ahdS.,
Schiersteiner Str . 12. 2 l.

Jagdgewehr
.Drillings zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Pr >'s
u. X.  64 9 an d. Taabl .-V

rU .T.
AHein-ErstauflührungKeimendes

Leben.
(I. Teil .)

Guter Teppich
15 m t , 4 m br., zu vk. Bss.
von 10—3 Uhr. Krämer,
Adelherdstraste 28. 2.

Piano
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Äefl. Off . m. Preis
Ehr . Rciniüger . Schwal-
backer Str 44. 1. T 63''2

»er
Heilige u. Landschaften,
billig zu verk. L-chiÄ-
9-rffe 4. Htb. 2 l.

Spiegelgläser
in allen Größen zu kaufen
gesucht. «Gefl . Offerten u.

Beleuchtungskörper
TllÂ nrn Ineinnk]modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Jungen

| zeigen hocherfreut an
Ph. Eckert und Frau

Wanda , geh . Kneip.
Wiesbaden , den 4 . Oktober 1919.

Flack, Luisenstr.44,neb. Res.-Theater
Telefon 747 frei.

. Vut -Umpresserei,
Bleichste. 20. Damen -Filz-
u. Herren -Hüte w. nach
deh neuestem Modellen
Mwgepreßt. Hüte werden
garniert u. umgeatzbeitet.

Berta Svielmann.

"̂""n."Hüte

E« e Mmm»
für moderne

MMM
gesucht. Heimarbeit.

I . Poulet . G. m. b. H.

Damen - _
werden wie neu gefärbt,
gereinigt, fassoniert.
Otto Abel . Fwedrichfeld
Amchmestelle Siegler.

Webergasse 38.ipifliii

Putz.
Lehrmädchen^

für den Verkauf gesucht. |
Heinrich Fried

Kirchgasse 30/52.

Todesanzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter, »Schwiegertochter, Schwägerin u. Tante

Frau Justina Weber , geb. Häußer
nach sehr schwerem Leiden entschlafen ist.

e Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Weber.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 7. d. M., z
nachmittags 3V, Uhr, auf dem Südfriedbof statt.

- „— . Weißzeuanäherin i
werden angef., wenn Stoff ! für Aussteuersachen sofort
ad. Seidenreste zugegeben I gesucht. Offerten unter
werden, nur für Privat . H. 670 an den Taa bl.-Bl.

«64 Tagbl .-M.  I

Statt Karten!
Heute nacht entschlief sanft nach langem,

schweren Leiden, im eben vollendeten vierzigsten
Lebensjahre, mein geliebter Mann , unser
treuer Bruder , Ne ffe, Schwager und Onkel, der

Wasche zum Waschen , - ~ . .
Bügeln , auch Stärk - 1suim bald. Eintritt gesucht.

Wäsche wird noch angen . I Billa Esplanade . Sonnen-
Frau Pilgenröther , Uovk»>beraer Straße 30.

RechtsanwaltCarl v. Jbell
aus Wiesbaden.

traße 33. Laden.'_

gl lif lüt
Krilenrin.

Kavellenttrafte 1.

Spangen
(Zelluloid) repariert

Damen-
Friseur

Michelsberg 6.

MgttÜDDsMM

Monatsfrau
für vormittags gesucht)
Lum Anker. Selenenstr 7

Monatsfrau
vorm. 2 Std . gef. Ueinert , \
Herrnaartenstraße 13.

Mgs beMe MW,
sucht Beschäftig, irgendw.
Art als Heimarbeit . Off . I
u. Z. 671 Taghl .-Verlaa

Ein Fensterputzer
zur Aushilfe gesucht.

Geora Kranz.
Mainz Rechenuaffe 13.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth v. Jbell
geb. Meyer.

z. Zt . Köttingen » 2. Oktober 1919.
Weberstraße 27.

Einäscherung erfolgt in Gotha . 1337

Samstag früh 7s/4 Uhr wurde mein geliechter
Gatte, unser treusorgender Vater

tzm Ml Mtm
Bahnhoss -Borsteher i. R.

sucht sich mit 8000—10 000

Enarosarschäft sucht per
sofort

Lehrling
gfl» mrter Familie für

Vrisandaefchaft Ln betecl. Büro u . Lager. Off . unt.
5 ^ 1" » .unter S 135 aa K. 669 an den Taubl.-Vl.dre Taabl .-.3weic,stelle. nDOm rTl —— Lehrung gesucht.

nach kurzer, schwerer Krankheit, im Alter von
61 Jahren , durch einen sanften Tod erlöst.

In tiefer Trauer:
Fra « Marie Haferland
Paul Haferland , in ftanz . GefangeusHast
Ilse Haferland
Irma Haferland.

Achtung!
.Wer leiht 6000 Mk.?I
Sicherheit Möbel ruidl
Geschäft, gegen hohe«
Zinsen. Offerten unter!
I . 670 Tagbl .-Verlog .I

WieSbodcner Zemeiitwnr.-
Fabrik Phil Ost ». Co.
Mainz er Straße 65

Schlüssel verlören ,
Sedanplatz , Ring , Hcruptb., I
am 26. Sevt . Abzug, geg. jBelobnuua Fundbüro.

Niesbaden , 4. Oktober 1010.
Seercchenstraße 31

Das großeMonumental-
Kultur - Filmwerk von
Dr. Paul Meißner

und Georg Jacoby
in 6 Akten.

Lustiges Beiprogramm.

Hölz. Nrtenvult . Ylas-
arm mit Glocke. Schuh- [
abtreter 'lSviraldrobtl eif.
Sibirmständ .. Markisenst
Eifenrobrl verk Schrvdt

666 a. d. Taabl .-Verl.
Kasienschrank

zu kaufen gesucht. Gefl.
genaue Off. mit Preis an
Postschließfach 102. Wiesb.

! Kaufe stets!
Herde, sowie Gasherde.

Odeon

Wasz.ii.WchMMiiht.
Schreibt.. Büfetts . Mw ..
Chatfel Betten u. eins
Möbel ieder Art st. billig

Schreinerei Klovver.
Friedrichstraß« 55.

auÄ revai aturbedilrst.
i Adolf Meiler.Hellmundst'-aße ^3.

Moderne Idehtspiel«
hircbgasse 18. Tel.3031

Lrst -Aufführnng i
Das neueste Detektiv-
Schauspiel d. berühmt

Harry Higg
Oishretion
Abenteuer in 4 Akten.

(uch)  wegen Räumung zu
re»kaufen Maueraaffe 8.
bei  Heß iToi.-e>nga »g).

Feldfagd.

Bon Beileidsbesuchenbitten wir im Sinne
des l. Verstorbenen absehen zu wollen.

Die Einäscherung sowie die lleberführung nach
dem Nordfriedhof finden in aller Stäle statt.

Anteil oder gänzlich zg
übernehmen gesucht. Gefl
Lif . mit genauer Ang. an
Poitschließfach 102 Wiesb.

Verloren
ern goldenes Uhraruchand
am schwarz. Band. v. Kur¬
haus bis Hotel Metropole.
Abzuqeben beim Portier
Kvtel,Metro .pole^

Heute entschlief nach langem Leiden
unsere liebeSchwester,Tante ^ Schwägerin

_ _ Berl . Brosche Andenken),
40 I . alt . kathvl.. mit eig. Schmetterling . Rheinkiefel.
Geschäft der Lebensmtttel - Z °aen gute Bel. aböug.
brauche, wünscht, da es ! M ._St oll, D otzh. Str . 120.

Verloren Elfenbeinkette ,
vom Sedairplatz mit der

brauche, wünscht, da «
ihm an Damenbekanntfch.
fehlt, mit einem Mädchen, i ts:*“ um oer
am liebst. Witwe m. einem nach dem Bahnhof.
Kinde, bekannt aut werden, Abzuigeben gegen Belohn,
zwecks bald. He,rat . 9t<>r, Werßendurgstraße 1.  3
irtoaen erw., jedoch nicht Nadel

i Bedmg. : aber nur solcheI mit dura, 'häng . gelb, klar
wouen sich melden, welche Stein verloren . G 'g. Bel
LE u. Liebe zum Geschäft ebzugeben bei Sch-vibbehaben. Orr. u. H. 135 an '

Fräulein

Wese r« « .

Ilflobern.6ö)lof3immwl
Küchen-Einrichtung, Eßzim., j
Chaiselongue, ein Messing-
Kinderbett, 1 Vertiko u. a.
m. wegen Platzmangel alles |

| sehr billig abzugeben.
Schwarz , Walramstr. 5.

Gû Beiprogramm . LPllSS Mitz IllS. M

[JCau|nwUmiscÄe

der Betriebsgemeinsch.
kaufm . Verbände.

beginn des-
lümterfto%iÄfs

15. üfetofer.

Monopol Lehr - u. Stundenplan!
gratis . F 348

, ;-— Lichtspiele!
[ Wilhelmstr. 8. T. 140.
.Haltestelle Rheinstr.

Der erste
Mia . may

Pnsnlrfll »«

mit fast neuer Matratze u.
Schoner, Tr .-Spiegel . 2tür.
Schrank, lackiert u. vol..
Kommoden, ovaler Aus-
ziehttsch, Eich.-Bank mit
Lederbezug. 4 schöne 6fl. , _
Messing-Lüster für Gas u. Sedanplat * 3. 1
Elektr auch einzeln, billig I __ Fernruf 6285. — I
zu verk. Ecke Hellmund- u. ID— — ^Hermannstraße . Coden.  '

Anmeldung , v. 9-3 Uhr.
Geschäftsstelle

lafsofa
Ifnsch gepolstert, nur 160
IMark bei Peter , Hermann¬

straße 17, 1. Stock.

Mlt-
stiaülerin

Köstliches Lustspiel
in 5 Akten.

. rS, Haarwassers, ^ . I

Die
berüchtigte
Abenteuerin.

zu Gesangs -Rursus bei
I . Lehrkraft ges. Monats¬
preis 20 Mk. Off. unter
O. 631 an d. Tagbl.-Verl.

I . ™ Uebernehme
dre Bedienung. Reinigung

I u. Repar . von Zentral-
jungen aller Stzsterne.
^ im  Kratz , Wellritz-

06. Karte « « tat.

1 die Taabl .-Rweigstelle.I£ .619
?lp_ bcr Rin ekirckie il

®ro|. firii
Sonntag leider verfehlt,

bitte Mittwoch oder Sonn-
sur selben Zeit , am

selb en Platz.

ans den Namen Wolf hör
entlaufen Gegen Sstlohn
ebzug . Steingasse 16. 1.
Bor Ankauf w. gewarnt

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Luise Hausmann
geb. Schröder.

Wiesbaden (Steingasse), Mainz.
Oberrad. den 4. Oktober 1919.

Die Beerdigung findet in aller Stille
statt. Von Kranzspenden und . Beileids-
besuchen bittet man abzusehen.

elbenMa tz., ° ' "  8 QsirfibflPr*
Gesucht sofort i » SrgmMr

ob- L 4. 20 für Zigarren-
u. Tabakwaren - Versaich-
geschaft Büro. Lagerräume
«sw. levent. auch Laden)
nöbst Wohmrng. Einfahrt
u. Hör erwünscht. Ange-
Zot« unter G. 667 an denTagbl.-Verlaa.

Allesö# d.  Zimmer
mit od. ohne Möbel, in der
Nahe des Bahnhofs . Part,
ob,, 1. Etage, für ruhiges
Büro gesucht. Off. unter
L _670.,2n den Taabl .-Vl.

Grundstück. 97 R.
Vänme Nähe Baünbif
Dotzheim zu verk. Näh.
bei Schneider Winkeler
Straße 7 2 Kt _

Friedrich Birnbaum
Schreinermeister

Oranienstrasse 64.
Telephon 3041.

Erd - und Feuer¬
bestattung.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 738
von u. nach auswärts.

Am SamStag mittag starb plötzlich in¬
folge Unglücksfalles mein lieber, Herzens-
guter Mann unser treusorgender Vater
und Bmder

Peter Müller
Krankenpfleger.

lEtMesMtMesbaiielll

Die trauernd Hinterbliebenen:

Frau Johanna Müller . Wwe.,
u. Kinder Hanni u. Willi.

Selbständiae

Hörliitiiifliji’rin ,....
LLLLLLLLlLÄ ?- EL

Am ». Oktober: Rentner
Friedrich Henichke. 8l I . ; Kind
ENa Selb . 8 Tag«; Thurau
Justine Weber geb. Häuser
S» I . — Bahnhofvorstei,er
Karl Haferland. 80I . —5.: Kind

Wiesbaden, 6. Oktober 1919.
Friedrichstraße55.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.



Jette C> Montag. 6. Oktober 1919.

Versidiem Sie
Ihr Reisegepäck . F 325

Policen sofort erhältlich bei

■ Born&Sshottenfels, ’¥,ê Ä'

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . Erstes vratt.

UMM-WsUMInseraten - Anfn.
in all. Zeitungen.
H.Giest.n.HauPtp

Üersicherungen aller, ‘Art
Mtyngsn:: Hypöthsksn und Bsteilipp.

Bezirksdirektor Ludwig isiel
Websrgasse 16,1. 9-1 Uhr. Fernruf 604.

Geschäfts-Verlegung. Hassauer Mol, 'Wiesbaden.
Verlegte_mein Geschäft von Kirdigasse 40

nach

7 Langgasse 7
(gegenüber dem Schützenhof).

S . Reinsteinj
Spezialhaus für

H @ sn *en - l ?i @ de - Art5kel.

Täglich : Nacbm . - Tee — Tanz
Ton 4V2—® Uhr. iar?

Prima BoUvier
Restaurant Falstaff

Moritzstratze IS. -
Borg. bürgerl . Mittagstisch und Abendessen.

-Gute Weine. -
Hans Frömmlet.

Lungsnieiden
Diese äußerst wichtige Frage beschäftigt wohl alle,

die an Asthma , Lungen - , KeMkopftuberkuIose,
Schwindsucht , Lungenspitzenkatarrh , ver¬
altetem Husten , Verschleimung , lange be¬
stehende Heiserkeit leiden und bisher keine
Hetfung fanden . Alle derartige ' Kranke erhalten
von «ns ein Buch mit Abbildungen aus der Feder
des Herrn Dr . med . Guttmann , Chefarzt der Finsen-
kuraastalt , über das Thema : „Sind Lungenleiden j
heilbar ?“ Um allen Kranken Gelegenheit zu geben,
sich Aufklärung über die Art ihres Leidens zu ver¬
schaffen,haben wir uns entschlossen , jedem diesesBuch
über „ Sind Lungenteiden heilbar ?“ umsonst
zu übersenden . Man schreibe nur eine Postkarte an '
Pubhwanw & Co. , Berlin » IS , MüggelstraBe 25 a.

Stimmen von Flügeln u.
Pianinos

;Stopp kt -7tlu$it  j
> Alleinvertr . : „ Ibach “ - Flügel u . Pianinos (
' Rheinstraße 41 . Telephon 3805.

Neu eimgefroffen:

2 Waggon greifbar!
imiir-Schokolade Nr.7
in grünen Va-Pfd .-Tafeln (Amerik . Fabrikat ), sehr
preiswert , wird abgegeben . Näheres A . Wfel®
bei Roseaberg , Luise nstraße 22._

' = PELZE =
Velour - , Samt - nad Seiden - Hüte
werden nach den neuesten Modellen uqugearbeitefc.

Billigste Preise . — Gute Ausführung.
üiefefiteach » Bleichstrags 34, 3.

MM mi  Eatist, getopft
weiß und farbig

von Mk. 7 .80 an per Meter, 80 cm breit.

SchvmzM  Sticted-IKaitufatou’
VH. Xuaamad

Hauptgeschäft : Rfaetastr . ß9.  Zweiggeschäft : Langgasse 14 . JI

. .. . ^Hêf ep ar iser Modellhüte
Institut tar Sctiöntieitspflese — ~

IElektrische -, Hand -, Vibrations -, Kopf-u. Gesichtsmassage . | Teler)hon s873_^ Kuss . Rhmnstr .43.
Entfernung von Gesichtsfalten, Mitessern, I - — - 1- - —
Sommersprossen , Leberflecken u. Gesichtshaaren.
üagelpflege . « Fußpflege.

Künstliche Höhensonne für Haut - u. Haarkrankheiten.
Sämtliche Behandlungen werden nur von ersten Kräften ausgeführt.

Kästner L Jacob !,
|Taunnsstraße 4. Telephon 5959. Wi lhelmstraße 56.

in vornehmster Ausführung sind eingetroffen.
Uebern. jede Umänderung u. Fassonierung

danach und liefere schnellstens,
da eigene Fabrik im Hause.

i**w «on 3873.  Kuss ,Rheinst,
Hs Sie« M sniwbte IR’s
EaartouiS . Gegr. 1820. Ansragen an Generalvertret«

Adam Friedrich, Mainz. Loimarstratze 8.

Höbet
in gediegener Ausführung zu
niedrigst gestellten Preisen.

Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelne Möbel

in reichhaltiger Auswahl.

MMaos ßacSidahl
WIESBADEN, 4 Bärenstr. 4

ranenhaar-
Abfall

kauft jedes Quantum
WetergasselO,HERZIG, Webergasse 10j

Fleisch-Extrakt-Ersatz
„Ohsena“

| gibt allen Speisen kräftigen Fleischgeschmack, deshalb keine
Fleisdiknappheit mehr.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Niederlage zu Fabrikpreisen für Wiederverkäufer bei den

. Grossisten Wiesbadens.
Vertreters ]• S . Äixerbach , Wiesbaden.
H _ Telephon 4861._ _ _ 1188

Vorteilhaft kaufen Sie noch 1388j
gelbe Mars.Kernseife 8täek4.58

Drogerie MOebllS , Taunusstr . 25»
“Aparte Steuheilen in Sanmil

Zylinder und Oelour
Timarbeiten und <Jassoni ®r®1
alter IHiite schnell und pr®*"

roert
j '— - - w ~ 9elzkragen u. MM « mera»
ßellmundstrasse 8,1 . nach neuen<Jassons gearbeitet

' 4 “Rlle Zutaten roerden
verwendet.

9utz -5a !on
iSlse Sngel

Tapeten
Tiseh- 1272

Wachstuche
Großhandel Kleinverkauf

Hermann Stenzei
öchc -lgasse 6. Telephon 6591.
- ZZ  m * aä

— Tresors zum Einbauen.  —
— Erkerausbauten.  —

— Kohlen - u . Speiseaufzüge.  —
_ Herd - u . Ofen - Reparaturen.  —

— Rolladen - Reparaturen.  —
— Diebessichere Rolladensicherungen.

— Schutz - und Sicherheitsvorrichtungen für
Erker , Fenster , Türen.  —

— Kohlenspareinbauten in Herde u . Oefen
bis 50 °l0 Ersparnis

— Autogene Schweißerei.  —
sowie alle in das Fach einschlagenden Neuarbeiten u. Reparaturen.

Jacob Cramer , Schlosserei
Stiftstrasse 24 . Telephon 3443.  1143

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, RaäM-
katarrh und dergl. mehr. 1288

Cchiitz enhvf-Apotheke. Langgasse 11.

Weißer Pfeffer
ganz , per Pfund 20 Mark.Sdiwarzer Pfeffer
ganz , per Pfund 14 Mark.
Drogerie Kräh

ITelephon 6139.  WellritzstraW

erste Marken,
äußerst billig. Für Wiederverkäuier.

flax Lücke
Zigarrengeschäft,

29  Biieinstraße. Tel. 512. Rheinstraße 29.

gältea.NW.»lim«MM.
Anfertigung seiner maserner Schuhware».

Billige Preise.
Arid « . Lbertzimünahase «, Wagemamchraße Sö. Laden.

N6l8t6r -8o1ml6
!Wiiheimstraßs 58 Wiesbaden Telephon 6456
Ausbildungsstätte für alle Zweige der Gesangs -, Opern - und Schauspiel -Kunst

unter Mitwirkung erster Lehrkräfte.
Am 15. Oktober beginnt ein neuer Kursus für Opern - Darstellungs - .

Kunst unter Leitung der Herren Oberregisseur Mebus und Professor
Brückner vom Kassauisehen Landestheater , zur buhnenfertigen
Einstudierung der riepertoirepartien (Opernensemble ). An diesem Kursus
können auch Sänger und Sängerinnen teilnehmen , die sich für die Buhne
vorzubereiten wünschen oder ihr Repertoire vervollständigen wollen.

Anmeldungen werden im Sekretariat der Meister-Sehule von 12—1 Uhr|
entgegengenommen.

iMtailieü
Anmeld, abgebeu

bekämpft den Mietwucher!
wählt keine Hausbesitzer!
geht z. Mieterschutzverein!

Zvaulabiiro . Bahnhofstrabe 8.

Tapeten
geoste Auswahl, kein Lad.ivr 7n.

jlcicjiuvu _ _

WWlt.yll.LedNMtt
Damentaschen,Portemonnaies , Bries-

und Zigarrentaschen empfiehlt

Slllli llupt, MhWtze9,ft
tzmWI-u.finnöotten»gpezilll-AHW
Wasum-Wols
:: 12 Fnednchstraße 12 ::
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